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ſoziale gegenſeitige Fürſorge müſſe ſich ferner 
auch auf ein Erholungsheim errecken. Die 
Arbeit des Verbands auf dem Gebiete der 
ſtaatlichen Penſionsverſicherung der Privat⸗ 
beamten ſei energiſch fortzuführen, zumal der 
Verband der erſte ſei, der infolge ſeiner vor⸗ 
genommenen Statiſtik den Staatsbehörden 
Unterlagen über die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe derſelben geben werde. Weiter ſei die 
Verbeſſerung der rechtlichen Verhältniſſe der 
techniſchen Kommunalbeamten zu eritrebem - 
denn dieſe Verhältniſſe ließen, beſonders in 
Berlin, recht viel zu wünſchen übrig. Mit den 
Handelskammern und dergleichen Inſtitutio⸗ 
nen ſei innigere Fühlung zu nehmen, um zu 
den von dieſen zu leiſtenden volkswirtſchaft⸗ | 


Zum Geburtstage des Prinzen 
Heinrich. 
14. Auguſt. 
Der Bruder unſers Kaiſers, Prinz Hein— 
rich von Preußen, vollendet an dieſem Frei⸗ 


tage ſein 41. Lebensjahr. Wie an allen Vor⸗ 
kommniſſen in 


nimmt das deutſche Volk auch an dieſem Er- 
eigniſſe den innigſten Anteil, und aus dem 


ſchloſſen, die Toten, die nicht von ihren Fa⸗ titel in dieſer Höhe überhaupt nicht gibt. Ss“ 
milien reklamiert find, heute beerdigen zu der gleichen Angelegenheit ließ Frau Humbert 
laſſen. Die Stadt bereitet für heute in dem ihre Schweſter Maria die gleiche Komödie bei 
Hofe der Kaſerne de la cite eine Trauerfeier-⸗ einem Notar Favatier in Narbonne pielen, 
lichkeit vor. Miniſterpräſident Combes wird der ein ſchriftliches Zeugnis ſchickt. Frederic 
i alten. und Thereſe Humbert beſtreiten die Richtigkeit 
Der am ſchwerſten Heimgeſuchte unter dieſer Ausſagen. ? ; 
den bei der Eijenbahn-SKtatajtrophe zu Schaden Von der geſtrigen Verhandlung wird 
Gekommenen iſt der in Algier 1 . Der Notar Dupuy in eg 
re S 05 ir Soldat Didon, der Vater, Mutter, zwei ljeine Angeſtellten erkennen in Romain Dau⸗ 
getroffen 5 G Schweſtern und feine Tante verlor. Das Ge- |rignac eine der Perſönlichkeiten wieder, welche 
ſind 800 Aufſtändiſche von kürkiſchem Militär rücht von neuen Leichenfunden iſt bisher un- jin Prokura mit dem Namen Crawford gezeich⸗ 
umzingelt. Ein Angriff wird ſtündlich er- beſtätigt. Man findet die von der Metropo- net haben. In Bezug auf Emil Daurignac 
wartet. Die Aufſtändiſchen hatten bisher er- litain-Geſellſchaft bewilligte Hilfsſumme von lauten ihre Ausſagen weniger beſtimmt. Wäh⸗ 
folglos verſucht, Mongſtir in Brand zu ſtecken 10000 Frank das find 120 Frant per Opfer, |vend dieser Vernehmungen versichert Labori, 
Aus Monaftir liegen folgende briefliche für unzureichend. 3 2 den . eriſtieren, aber einen an, lichen Arbeiten hinzugezogen zu werden. End 
Einzelmeldungen vor: Größere Komitee. Die Pariſer Behörden find jetzt mit 0: en zamen trügen. (Bewegung.) — Die lich ſei eine ſyſtematiſche Propaganda unent⸗ 
banden haben freiwillige und gewaltſame Feſtſtellung der Frage beſchäftigt, wen die Se Schreibſachverſtändigen erklären, daß die wegt fortzuſetzen und die Denkſchrift dieſes 
Bandenergänzungen aus der bulgariſchen Schuld an der Kataſtrophe trifft. Es iſt Prokura-Zeichnung mit dem Namen Crawford Verbandes allen Berufsgenoſſen und mal 
Landbevölkerung durchgeführt: aus einigen darum im Auftrage der Staatsanwaltſchaft von Romain und Emil Daurignac mit ver⸗ [gebenden Stellen zugänglich zu machen. Eine 
Dörfern ſind auch Frauen und Kinder aus von dem Unterſuchungsrichter Jolliot die flag Handſchrit gegeben ſeien. Die Ange- erträgnisreiche Induſtrie und geſunde wirt ⸗ 
Angſt mitgezogen. Desgleichen haben ſich ſtrafrechtliche Unterſuchung gegen „vorläufig agten und die Verteidiger widerſprechen die⸗ ſchaftliche Verhältniſſe würden unſerem Vater⸗ 
auch einige kuzo⸗walachiſche Dörfer den Ban- Unbekannt“ wegen fahrläſſtger Tötung einge. E. Behauptungen der Sachverſtändigen in lande die Hegemonie unter den Kulturſtagten 
den angeſchloſſen. Kleinere Militär- und leitet worden. Bis zur Stunde iſt es aber längeren Ausführungen. — Drei Poſtbeamte Europas erhalten. (Beifall.) — Die Ber- 
Gendarmeriewachtpoſten wurden von den unmöglich, feſtzuſtellen, wer die Verantwor. erkennen gleichfalls Romain Daurignac wie- ſammlung erklärte ſich mit den Kräckerſchen 
Komiteebanden überfallen. Die Verprovian-⸗[tung für das Unglück eigentlich trägt. Die der; er habe poſtlagernde, auf die Initialen Theſen über die Aufgaben des Verbandes ein 
tierung wurde von dieſen in gewaltſamer Weile Bahnbehörden haben jedoch bereits die Ueber. der Brüder Crawford lautende Briefe abge- ſtimmig einverſtanden. | 
durchgeführt. Einige türkiſche Meierhöfe, Ge- zeugung gewonnen, daß das Unglück niemals holt. Romain beſtreitet auch dieſe Tatſache. nnn 
treideernten, mohamedaniſche oder der Be- einen ſolchen Umfang hätte annehmen können, Hierauf wird die Sitzung unterbrochen. — Der 
wegung feindliche Chriſtendörfer wurden wenn die Bahnbedienſteten nicht den Kopf ver⸗ Zeuge Jacquin, früher Mitglied des Staats⸗ 
niedergebrannt. Außer den Telegraphenlinien Toren hätten. Einer der Direktoren der Unter- rats, jagt aus, er habe zwanzig Jahre hin⸗ 
wurden auch einige Straßenbrücken zerſtört.[grundbahn äußerte einem Berichterſtatter durch an die Freundſchaft und Ehrenhaftigkeit 
In Monaſtir ereigneten ſich in den letzten gegenüber, die von der Bahnverwaltung ein- der Humberts geglaubt, habe jedoch nie ſein 
Tagen mehrere Brände; man vermutet, daß geleiteten Nachforſchungen hätten ergeben, Amt zu ihren Gunſten ausgenutzt. Als er die 
dieſe von Komitatſchi angelegt wurden, um daß die Verantwortung auschließlich den Wahrheit erkannt habe, habe er ſein Amt 
eine Panik hervorzurufen. Die Sicherheits- Maſchiniſten Chauvin, einen der älteſten und niedergelegt. Der frühere Notar Langlois be- 
maßregeln in Monaſtir wurden verſchärft. Die zuverläſſigſten Beamten der Untergrundbahn kundet, er habe den Humberts ein Darlehen 
Stimmung unter den mohamedaniſchen Dorf- treffe. Dieſer habe die Vorſchriften, die für von etwa 10 Millionen Franks beſchafft, da er 
bewohnern, die in den erſten Tagen angeſichts den Fall eines durch Kurzſchluß entitehenden angeſichts der Gerichtsbeſchlüſſe und gericht⸗ 
einiger Erfolge der Banden gedrückt geweſen Brandes erlaſſen ſeien, vollhündig außer acht Erbe oe + das Vorhandenſein der 
war, hat ſich infolge der Truppenverſtärkungen gelaſſen. Die Untergrundbahn habe bisher Crawlord ſchen Erbſchaft geglaubt habe. 
wieder gehoben; fie beginnen mit Verteidi- | etwa 200 Millionen Menſchen ohne ernſten Delacherie, der den Humberts 25 Millionen 
gungsvorbereitungen und verlangen Waffen. Unfall befördert. Der Maſchiniſt Chauvin Franks verſchafft habe, äußert ſich in demſel⸗ 
hat dem Polizeikommiſſariat erklärt, daß der ben Sinne wie Langlois. Nachdem einige 
in Brand geratene Zug ſchon vorgeſtern nicht Von den Geldgebern vernommen ſind, wird die 
mehr hätte verwendet werden dürfen, da die Sitzung vertagt. 
Bremsvorrichtung bereits am Mittag einmal 


verſagt habe. — Deutſcher Technikerverban 


Die Revolution in Macedonien 
breitet ſich immer mehr aus. Es finden fort⸗ 
geſetzt blutige Kämpfe zwiſchen Macedoniern 
und Türken ſtatt, welche auf das grauſamſte 
geführt, viele Menſchenleben fordern. So joıl 
bei den Zuſammenſtößen bei Smilno und 
Kruſchewo der Verluſt auf beiden Seiten un- 
gefähr 160 Mann betragen haben. Ferner 
wird aus Salonichi gemeldet, daß dort 130 


8 ei ührt: „J übergebe 5 
Sohn der geführt: „Ich meinen 
rine mi 
zung beitragen und den Ruhm, den die 
an ie ſtets erworben, wenn die Forderung 
übern herantreten ſollte, auch auf die Marine 
gewifſagen helfen wird!“ — Man weiß, wie 
Knabſenbaft Prinz Heinrich es von feiner 

5 m anftrengenden 5 
er Te genommen hat. on 

dient e in hat er in der deutſchen Flotte ge⸗ 

a trige = SE und Glied wie jeder gleic)- 

ſchwer Seeoffizier. Keine Arbeit iſt ihm zu 

als einen gering geweſen. Immer hat er ſich 
als en ‚bortrefflicher, ſorgſamer Vorgeſetzter, 
bewieſen. In nden ferfreudiger Kamerad 

d kaltes en der Gefahr hat er ſich 
urch kaltes Blut, durch ruhiges Erwägen 

glänzendes Vor. 


Aus dem Reiche. | 
Der Kaiſer traf geitern Abend 7% Uhr 
auf Station Wildpark ein und wurde vom 
Kronprinzen enpfangen, mit dem er ſich in 
das Neue Palais begab. Heute findet unter 
Vorſitz des Kaiſers der angekündigte Kronrat 
ſtatt. — Oberpräfident v. Waldow iſt von der 
Kaiſerin beauftragt worden, ihren Dank für 
den herzlichen Empfang in Poſen und den 
Ausdruck der Teilnahme für die durch das 
Hochwaſſer geſchädigten Bewohner der Provinz 
bekannt zu geben. — Wie aus Dresden geme- 
det wird, erlitt die Prinzeſſin Johann Georg 
einen Unfall bei der Ausfahrt. Der Hofwagen 
geriet zwiſchen einen elektriſchen Wagen und 
einen Laſtwagen. Beide Hinterräder ſpran⸗ 
gen ab und das Wagengeſtell ſchlug auf die 
Erde. Die Prinzeſſin blieb unverletzt und 
fuhr mit einer Droſchke heimwärts. — Morgen 
Freitag begeht einer der Senioren der natio⸗ 
nalliberalen Partei, der Vorſitzende der Frak⸗ 
tion des Abgeordnetenhauſes, Excell. Hobrecht, 
in bewunderungswerter geiſtiger und körper⸗ 
licher Friſche und Rüſtigkeit ſeinen 79. Ge⸗ 
burtstag. — Bebel und Singer lehnten die 
angebotene ſozialiſtiſche Landtagskandidatur 
für Breslau ab. Zufolge der „Volkswacht“ 
herrſchte bei der Parteiführung die Anſicht vor, 
wegen Arbeitsüberlaſtung möglichſt keinem 
ein Abgeordneten- und Doppelmandat anzu⸗ 
vertrauen. — In Kiel wurden geſtern die 
Teilnehmer an der Tagung des Deutſchen 
Forſtvereins vom Oberwerftdirektor Kontre⸗ 
admiral Fiſchel und mehreren höheren Bau⸗ 
beamten auf der Kaiſerwerft begrüßt, wo die 
Beſucher die Betriebswerkſtätten und Neubau⸗ 
ten ee 8 nahmen. — In Dortmund 
hat eine Volksverſammlung die Brauerei! 
Kronenburg boykottiert, weil der Brauer 
Brülling, Vorſitzender des ſozialdemokratiſchen 
Brauerverbandes, entlaſſen worden war. Die 
Brauerei erklärt, daß Brülling ſich in beleidi⸗ 
gender und verleumderiſcher Weiſe über die 
Brauerei in öffentlicher Verſammlung ge 


d. 


ſein tiefſtes Bedauern mit der Verſicherung 


derart verabſcheuungswfürdiges Verbrechen 
geboten erſcheinen laſſe. Ein offizielles Com⸗ 
muniqué beſagt: Mit Bedauern erhielt die 


die dortigen Wirren veranlaßte Reiſe nach 
Oſtaſien, die im Dezember 1897 angetreten 
und erſt im Februar 1900 beendet wurde. 
Selten ſind höhere Anforderungen an das 
Talent und die Entſagung eines Fürſten⸗ 
ſohnes geſtellt worden, wie in dieſem Falle. 
Die Sendung des Prinzen feſſelte ihn von 
vornherein auf Jahre an fremde, noch un⸗ 
wirtliche Gegenden, entzog ihn für lange ſei⸗ 
Lei du Leben aus 

un! au i 5 
eee ie e d legte eine große Ver⸗ 
Vohenzoller ſtellte 7 


1 1 
N „genen Intereſſen den vaterländiſchen 
0 . „date 


f 


tat zum Ausdruck und ordnete an, daß der 
Urheber des Verbrechens einem beſonderen 
Standgericht übermittelt wird, und daß, 
wenn Mitſchuldige exiſtieren, auch dieſe zu den 
durch das Geſetz vorgeſehenen Strafen 5 


rden. i von 

deſſen Stellvertreter und ein anderer Gen- 
darmerieoffizier wurden ihrer Poſten ent- 
hoben. Die Pforte hat überdies beſchloſſen, 
der Familie des Dahingeſchiedenen eine ent- 
ſprechende Entſchädigung zu überweiſen. 

Der bulgariſche diplomatiſche Agent 
Geſchow erneuerte in offizieller Weiſe bei der 
Pforte die Verſicherung, daß infolge der von 
der bulgariſchen Regierung an der Grenze 
getroffenen Maßnahmen weder bulgariſche 
Banden, noch bulgariſche Offiziere in der letz⸗ 
ten Zeit die Grenze nach der Türkei paſſiert 
haben, noch dies in Zukunft tun werden. Bul⸗ 
garien werde die bisher der Türkei gegenüber 


flichten nach 
Amt auf ſich, und unſer — hat fi ı 
geirrt: Prinz Heinrich feine Aufgabe 
zend gelöſt. In aller Erinnerung iſt noch ſeine 
vorjährige Reiſe nach Amerika, die der Prinz 
als Vertreter ſeines Bruders unternahm, um 


ihre genialen Operationen damit begonnen, 
Hypotheken auf dieſes Schloß, das ihr ver⸗ 
ſchwört hoch und h es exiſtiere jo gut 

die Millionen und die Crawfords; nur tragen 
dieſe jetzt einen anderen Namen, den ſie zuletzt 
enthüllen würde, wenn die Herren Geſchwore⸗ | X 
nen es durchaus verlangten. Einer der erſten 
Zeugen war ein ehemaliger Stabträger des 
Advokatenordens in Narbonne, welcher über 
den Ankauf des Schloſſes und Weinberggutes 
Celeyran Aufſchlüſſe erteilte. Dies war zu 
dem Preiſe von zwei Millionen erſtanden 
worden. Die Humbert konnten aber nur eine 
Anzahlung von 350 000 Franken leiſten und 
zogen die Erfüllung ihrer weiteren Verpflich- 


zu geben. Auch in Amerika hat Prinz Hein⸗ 
die Herzen aller im Sturm erobert, und 
denn gie die Beziehungen Deutſchlands au 
en Vereinigten Staaten beſſer find, als 
früher, ſo iſt das zum großen Teil dem Auf, 
treten des Prinzen Heinrich jenſeits des Atlan- 
tiſchen . zu . Auf ſeinen aus- 
e e ee no oe eee 
nu zum beiten Deutſchlands verwertet. Als nehmen. 
in Preußen vor einigen Jahren den techniſchen]!? 
Fochſchulen das Recht verliehen wurde, die 
f ürde eines Doktor-Ingenieurs zu über⸗ 
tenen; da wählte keine geringere als die 
chniihe Hochſchule in Charlottenburg den 
Prinzen-⸗Admiral zum erſten Träger des neuen 
Titels. Möge Prinz Heinrich noch lange die 
Zierde der deutſchen Flotte, der Stolz unſers 
Volkes ſein! 


äußert habe. 


Deutſchland. 
Berlin, 13. Auguſt. Eine bemerkens. 
werte Rede wurde am letzten Sonntag in der 4 
weſtpreußiſchen Stadt Rehden gehalten, wo 
die Schützengilde ihr fünfzigjähriges Jubi⸗ 
; 8 läum feierte. Der Stadtverordnetenvorſtehen 
daß er ſeinen Freund, und Verwandten lehnung an dieſe Tendenzen jet in den Ver. Kulerski hielt nach dem „Graudenzer Geſell.“ 
198 uyere bewege, ihr 210 547 Franken zu einigten Staaten ein deutſch amerikaniſcher folgende Begrüßungsanſprache: „Unſere eine 3 
leihen und zog zun Neweiſe, daß jie Garantie Technikerverband ins Leben gerufen worden. Stadt, in die Sie eingezogen, At eine alte 
858 könne, drei Nententitel von 400 000, Als neue Ziele denke er ſich zuförderſt eine 


N n ö deutſche Ordensſtadt und der Boden, auf den 
3 und 80 000 Franken, aus dem Buſen [Reform der. techniſchen Mittelſchulen, beſon⸗ſie ſteht, ein hiſtoriſcher Boden, und fein Fana - 
und zeigte fie ihm aus einiger Entfernung. ders in Preußen, von dem Geſichtspunkte aus, tiker, kein Heißſporn, keine noch jo großen 
Inter „bejonderen Umſtänden“ wollte er ſich daß die Intereſſenſphären der akademiſchen Feinde des Deutſchtums ſind im Stande, uns 
die Dokumente nicht zur Einſicht reichen laſſen, und der Mittelſchultechniker nicht willkürlich] dieſen hiſtoriſchen Boden zu entreißen, je 
und da er an ihre Echtheit glaubte, bewog er oder durch irgendwelche Zufälle verſchoben 


un 8 lange ein Tropfen deutſchen Blutes in unſern 
ſeinen Verwandten, die verlangte Summe zu werden. Es ſei empfehlenswert, eine Denk- und unſerer Nachkommen Adern rollt. Die 


leihen. Erſt ſpäter erfuhr er, daß es Renten- ſchrift über dieſe Frage herauszugeben. Die! Wacht im Oſten zu halten, darüber zu wachen, 


1 * 3 2 2 g 9 7 P 1 2 K 5 . 5 fl i 
Die Jagd nach dem Glück. Abele a Abenden das dritte rechts, es ein Mann von fleckenloſer Ehre iſt und nur in] zurückſchiebend, ich trage die feſte und frohe] ſchauen durch die breite Straße, um ſich nach 


ze 8 BR ng; dem Glück der Tochter das ſeine findet.“ Ueberzeugung in mir, daß das Vatergefühl |iei u begeben. \ 3 
Be * n „Fist unbewohnt?“ „Verzeihen Sie meine Aufregung, verehrte den Sieg — trägt und der Sohn Ang e — 0 
Die Profeſſorin blickte ihn überraſcht an „Nein, augenblicklich bewohnt es der Gene- Frau!“ ſagte Roden, ſich erhebend, „Ihre Er⸗[kehrt ins Elternhaus. Verſchweigen Sie Drittes Kapitel. 8 Dr 
und ſchüͤttelte dann den Kopf ralkonſul Waldeck, welcher nach langjähriger zählung vom Schickſal der Familie Weſſen-] Ihrem Gemahl unſere Unterredung und blei⸗ Im T ter 
Sie haben ſich jed 14 verhört, junger Abweſenheit wieder einmal die Vaterſtadt auf- ſtein iſt fo intereifant, daß ich unwillkürlichen Sie ſomit ganz aus dem Spiel“ i . N 
err!“ erwiderte An ach x 53 Pr g F. geſucht hat und vielleicht ein Jahr hier bleibt. für jeden Menſchen Partei ergreifen muß.] „Ach, meine Seele lechzt nach den Worten Zur beſtimmten Stunde erſchien Herr von 
lch, „ich sprach nichts n un Kies 20575 Der gute Waldeck iſt ein Wandervogel gewor- welcher in Gefahr ſteht, dem Herrn von Belt. des Sohnes,“ ſeufzte die alte Dame, „wenn Veltberg im Hotel Royal, um den Amerikaner 
Dokument; aber berwund lich 15 übe den, ſeit ihm die Gattin geſtorben und ſeine berg zum Opfer zu fallen. Entſchuldigen Sie der Brief ihm nicht gefällt, dann wandert der ins Theater abzuholen, wie er verſprochen 
raſchend iſt es op erlich und über- einzige Tochter, die Erbin ſeiner Millionen, ferner, daß ich Ihre Güte jo lange in An⸗ ſelbe, ohne daß ich eine Zeile davon geleſen, hatte. Er hatte noch ſpäter über die Perſön. 
ch verstehe Sie nicht ei a“ ſoll ſich auch nur heimiſch auf Reiſen befinden.] ſpruch genommen habe und entlaſſen Sie mich ins Feuer.“ g lichkeit desselben nachgegrübelt, und war doch 
„Ja, ſehen Sie, junger Herr“ fuhr ſte raſch Ich begreife ſo etwas ficht.“ mit, der Hoffnung, meinen Beſuch wiederholen „Dann leſen Sie ihn zuvor, es iſt Ihr heili- zu keinem befriedigenden Reſultate gekommen. 
Ye . Na 1 „Es kommt auf die Gewohnheit an“, lächelte zu dürfen.“ ges Anrecht,“ rief Roden, ihr den Brief aufs Eine Aehnlichkeit, welche Elm a 
einem Dokument kein Sterbenswörtchen ge. Roden, „und ich, der auch dem geheimniß⸗] „Ich bitte ſehr darum, Herr Roden!“ ver- neue in die Hand drückend. plazieren wußte, — da ein Etwa. 25 r 
ſagt habe, da ich es für ein Verbrechen hal „vollen Zuge des Reiſens nur gar zu gerne|iegte die Profeſſorin, ihm beide Hände „Nicht um die Welt,“ wehrte fie ſanft ab, lich überraſchenden und imponierenden Per- 
würde. 8 old wichtiges Geheimnis“ — folge, kann die Wandervögel ſehr wohl be⸗f reichend, „mur dürfen Sie, — mit Betrübnis „und wenn mein Herz darüber brechen ſollte; ſönlichkeit des jungen ballen a ere 1 
unglücklichen Familie preiszugeben. Um jo greifen — Iſt denn Herr von Veltberg ein muß ich es Ihnen ans Herz legen. — meinem — aber laſſen Sie mir nur den Brief, er kann ihn wie ein geheimnisvolles Nätjel erf 


De De wohltätigen 12 ge 4 75 
l. ohlfahrtseinrichtungen, in der Verbands: 
dam Frau Humbert mit ihrer Schweſter gelt "mb der großen Zahl kechniſch⸗ 
Naria zu dem Zeugen Camps, drang in ihn, wiſſenſchaftlicher Preisaufgaben. Unter An. 


Ausſicht ſtehenden Millionen. Eines Tages 


Zur Pariſer Kataſtrophe. 

Der Vorſitzende des Verwaltungsrats der 
Stadtbahn teilte dem Seinepräfekten mit, 
daß er ihm zur ſchleunigen Unser iküßung der 
bedürftigſten Familien, die durch das Eiſen⸗ 
bahnunglück betroffen ſind, eine Summe von 
10 000 Franks zur Verfügung ſtelle. Geſtern 
Vormittag wurden 36 Opfer der Kataſtrophe 
einzeln beerdigt. Der Munizipalrat hat be⸗ 


5 e + i Er 5 ; : Roden war vor 
= 8 a 5 Freund des Generalkonſuls?“ Manne gegenüber nichts von unſerem Fried- ihn r, 0 u ſein, nicht ver- Der Vater des Herrn von ! 
5 Bberraſcht es mich, Sie darnach fragen „Das wohl eben nicht, doch war Waldeck be. rich erzählen, feiner gar nicht erwähnen —“ e ohne ungerecht zu | vielen, vielen Jahren uc ga e . ae 5 
anſchel o epiſtiert es wirklich?“ fragte Roden Baer pi ar Weſſenſteins und 17 5 toßfſchütteind = . 2 yet ‚eine 3 ai Zul Junge —— ubgen veraliniſſe ziemlich beranigtert 
) Aleichgültig. alb dieſes Haus mit Vorliebe gewählt zurn 18 ; ann jetzt das Haus, von Di 9 einer Ehe mit einer ſteinreichen 
nr. Lrofefforin ni haben, da er zu einem feſten Wohnorte, ſomit mich alsdann bei Ihrem Herrn Gemahl ein-|ihen der Profeſſorin begleitet. Langſam weſen, zu ya 5 
z Darf ich onen nichts darüber mit. duch zn einem Ankaufe he nicht entchliehon 3 ſchritt er durch die enge Straße und bog wie. Amerikanerin entſchließen müſſen. Herr von 3 


teilen, ſelbſt Herr 8 „Freilich, freilich, wie ſollen wir das an- der rechts ab in die Schloßſtraße, um ſich noch Veltberg war damals ein Knabe von vielleicht 


un. — Uebrigens ſoll Herr von Veltberg zwölf Jahren geweſen, indeſſen konnte er ſich 7 


Kenntnis davon. Ob dasſelbe den Enterbten in letzterer Zeit wieder recht gerne im Hauſe fangen? einmal das große graue Gebäude, welches als zwölf 4 S 
TE ; . eines 1055 er 8 kommen, 5 ER i “[diejes Mannes noch ſehr deutlich erinnern 
an Ben 1 affen Prugen ſein Tann, wie base Zunge; F Sohne jr techn She er; eg das effet nne ä 5 durfte deshalb überzeugt ſein, daß dieſer 
be wünſchen und hoffen, iſt wohl ſehr zweifel⸗ it 5 geſchäͤfligt . daB ag iſt fuhr Roden ernſt und nachdrücklich fort, „und den; u schreckte er zuſammen, als in Sohn dem Vater in keiner Weiſe ähnelte. 
ee‘ duziert Frau . ert von Veltberg ſehnfüchtig 1 57 da muß ich doch von ihm reden.“ b Fiete Anger aufs neue die glänzende] „So mag er das Ebenbild der Mutter oder 
Dokument nicht vor Gelchte⸗ Veſſenſtein das der wahnſinnigen Gan werte Pen die ſchöne 5 der 5c elerin. a 2 Fade Aa General-Konſuls Waldeck — — 5 — 5 3 — 115 ns 2 
= 1 5 73 2605: ni der Milli IR IE zurecht, aber es geht doch nicht, der Vater iſt zu ; ielt. Roden danken ſein Grübeln fort, Ba 
Me. rn und Wege en r als zweite Gemahlin streng, d ef er 1 ae leſen?“ i a he e e zurück, 0 dun f. es 8 5 ei 

le. bi at ed naeh 8 4 1 a „Freilich ſoll er ihn leſen —“ ö inli 0 In- ich damals ſagen hörte, daß Herrn von Roden 
wolle, bis er zu dieſem letzten Radikalmittel „So hält man es. e daß dieſer „Dann ee Sie ihm das Schreiben lieber Pane 5 e eee : Von Gemahlin ein Ausbund der Häßlichkeit ſei.“ 
wie mir Herbert einmal mitteilte, griffe. Seit Menſch ſeine ſchmutzige Sen 3 jol- jelber, Herr Roden,“ rief die Profeſſorin, den 85 Winkel aus beobachtete er indeſſen ge-|. Herr von Veltberg hatte fehr ſorgfältige 
jener Zeit habe ich weder Mutter noch Sohn chen Blume ausſtrecken könne?“ rief Roden Brief hervorziehend und denſelben zögernd 11 5 den alten Herrn, wie ganz beſonders auch Toilette gemacht, was ihm allerdings ſchwer 
wieder geſehen, auch nichts von ihnen und |Deitig, . hinreichend. nur einmal noch las die die deſſen ſchöne Tochter, als beide den Wagen gefallen ſein mochte, da er den Gecken längſt 
dem Prozeſſe gehört“ Die Profeſſorin blickte ihn lächelnd an. Adreſſe und küßte des Sohnes Handſchrift verließen und langſam die große Freitreppe abgeſtteift; vielleicht trieb ihn der Gedanfñfe 

„Sie waren Nachbarn der Familie Weſſen⸗“ „Freilich iſt Silvia Waldeck eine herrliche und wandte ſich raſch ab, um die Tränen zu des Hauſes emporſtiegen. lan die glänzende Erſcheinung des Amerika. 
ſtein,“ nahm Roden nach einer Pauſe aufs Blume, welche ſchwerlich für einen Herrn von verbergen, welche der armen Mutter ins Auge“ Als die Tür ſich hinter ihnen geſchloſſen, ners dazu, da der Gedanke an denſelben ihn 
neus das Wort, „fo wohnte dieſelee wohl —“|Reliberg beitimmt ift; er wird bier jedenfalls, |ftiegen. i Roden den Hul tiefer in die Slien und bis zur Nervoſität gepeinigt hatte. 

‚der Schloßſtraße, welche Sie jedenfalls wenn das taufendzüngige Gerücht wahr ge.] „Faſſen Sie ſich, liebe Frau Profeſſorin!“ ae e (Fortſezung Folgt). 


um zu uns zu gelangen; das ſprochen, dente folg haben, da Herr Waldecklſprach Roden, den Brief wieder in die Taſche lichritt raſch, ohne nach rechts oder links zu 
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ſelbſt in Stand zu halten: der Kirche zu tungsdienſt, zunächſt je 900 de diätac. ch 
Kolzow, Synode Wollin, von dem Superinten- Jahresbeſoldung, bei be Anftelung als ela- 
denten Schabow die auf feine Koſten angelegte | mäßiger Schaffner 900 Mark Jahresgehalt 
Liguſtrumhecke um den Pfarrgarten daſelbſt; und der tarifmäßige Wo 
der Kirche zu Jagdhaus, Synode Ratzebuhr, (jährlich 72 bis 240 Mark 
vom Gutsbeſitzer Arndt zu Jagdhaus⸗Abbau] nung, ferner die beſtimmungsmäßigen Fahr- 
und deſſen Gemahlin ein Bahrtuch: der Pre- Stunden⸗ und Nachtgelderz. — 1 Oktober 
digtſtation Battin, Pfarrvikariat Groß⸗Ram- 1903, Frauendorf (Pomm.), Amtsvorſtand 
bin, Synode Belgard, pon mehreren Ge. Amtspolizeikommiſſarius, Gehalt 1500 Mari 
meindegliedern zwei berfilberte Altarleuchter, und 100 Mark Kleidergeld pro Jahr. — 16 
ein Altarteppich und eine Kollektenbüchſe; der September 1903, Kolberg, Königl. Amts⸗ 
St. Marien⸗Dom Kirche zu Kolberg von un⸗ gericht, ſtändiger Kanzleigehilfe, für das ge. 
genannten Gebern zwei große ſilberne Altar- lieferte Schreibwerk wird eine Vergütig — 
Bae oe Wage eth e de nach der Seitenzahl gewährt, fie kann von 5 
f, 5 ! 2 — * — = — fi: 
macherwitwe Friedericke Gent, geb. Boeckler, en ee ee 


daß uns dieſer hiſtoriſche Boden, unſer deut⸗ 
ſches Eigentum nicht entriſſen, nicht geraubt 
wird, ſind auch wir deutſche Schützenbrüder 
berufen. Glauben Sie nicht, meine Herren, 
daß ich hier etwa als Mietling ſpreche; ich 


fordern könne. Ein förmlicher Deichverbandſgeſtern ein Ballon der Berliner Luftſchiffer⸗ 
konnte nach Zahl und Lage der Grundſtücke Abteilung. — In Stolpmünde betrug 
nicht in Frage kommen. So blieb alles beim] die Zahl der Kurgäſte bis zum 10. d. M. 1882. 
alten, und jo verfielen die im Prozeß ſieg[— Ueber das Vermögen des Fräuleins Fran⸗ 
haften Grundbeſitzer der Ueberſchwemmung.“ ziska Sawalliſch zu Stolp iſt das Konkurs- 
ſpreche als überzeugungstreuer Deutſcher zu — Dr. Bender fordert eine beſſere Artögeital- verfahren eröffnet. N 2 
Ihnen, zu meinen lieben, treuen, deutſchen tung des amtlichen Nachrichtendienſtes bei RT LES 
Brüdern. Deutſch find wir, treue deutſche Hochwaſſergefahr, namentlich eine bedeutende N 

Brüder wollen wir bleiben, treue deutſche Vermehrung der Stellen, an die eine heran⸗ Kunſt und Literatur. 
Kameradſchaft halten bis an unſer Lebens- nahende Gefahr zu ſignaliſieren ſej. 5 — Das Konſervatorium Klindworth⸗ 
ende!“ — Der Redner, der dieſe warmen deu K:! charwenka zu Berlin (Direktor Dr. 


gen Worte ſprach, iſt der leibliche Vater des Ausland Hugo Goldſchmidt) verſendet ſoeben ſeinen 
irzlich in Konitz gewählten Fanatikers und . e Fr. . neuen Jahresbericht, dem zufolge die Schule 
„Stodpolen“ Kulerski, der die Traditionen Aus Wien wird gemeldet: Der zurück. von 379 Schülern beſucht war. Es fanden 
feiner Familie in der Weiſe hochhält, daß er getretene ungariſche Miniſterpräſident Graf eine Reihe öffentlicher Aufführungen, mit und f { mt 
zum polniſchen Renegaten geworden iſt und Khuen-Hedervary dürfte erſt am Freitag vom ohne Beteiligung des Schüler-Orcheſters, ſtatt. ein Legat von 11 262,32 Mark Sofort, Kolberg, Magiſtrat, Polizeiſergeant, 
don der Schürung des Haſſes gegen das gaiſer in Wien empfangen werden. Die Das Lehrer⸗Kollegium iſt wwerändert ge⸗ ein Bin Eh fen wurden: der Hilfsprediger das Gehalt beträgt jährlich 1200 Mark und 
Deutſchtum als Verleger eines der ſchlimm- Kriſe nimmt einen ſchleppenden Verlauf; auch blieben. Am 1. Oktober 1908 wird Frau Pro- Schwanz in Priemhauſen zum Paſtor für 200 Mark Wohnungsgeld, ſowie 150 Mark 
ſten Hetzblätter lebt. Ob ihm beim Leſen der der Honvedminiſter Koloszvary begibt ſich nach feſſor Blanck⸗Peters als Lehrerin des ee, 7 0 een der Pfarr- eo ) 
Rede feines Vaters nicht doch jo etwas wie Wien. — Die Prager Bohemia „veröffentlicht | Sologeſanges in den Verband eintreten. pikar Tiſcher in Friedrichsgnade zum Pfarrer [der Berechnung des Ruhegehalts außer Anſatz. 
. 2 | er rennen |\1130 Zilöc® in Briedeichsanade Am iarzer Sanıgftober 1903, Scneidemühl, Magiftrat, 
— Der Präſident der argentiniſchen Repu- Herre eat Ih . Ag, DET 2 : ir ; Rü um g. 5 
| blik, Roceo, hat, wie aus Buenos Aires ge- klärte, die Zugeſtändniſſe an die ungariſche Saatbericht b Senn bohen a 5 5 ur Reinigung der Klaſſen uſw. und freie Woh⸗ 
mieldet wird, aus Anlaß des Todes des deut. Opposition ſeien unüberlegt erfolgt, fie könn von Wilh. Werner & Co., landwirtſchaftliche der Diakonus Adebabr an St. Nikolai in aun, e 
j ſchen Geſandten von Wangenbeim ein Tele- ten jedoch nicht en Alber acht erden: Samenhandlung Berlin,” Chauffeeftraße 3, Wollin zum Paſtor an St. Georg daſelbſt. Me t. Dientenet, Gehalt 900 Mark und @ 
f ramm an den Kaiſer geſandt, in welchem er Den öſterreichiſchen Abgeordneten werde es vom 12. Auguſt 1903. — Der frühere Reichstagspräſident [ r Stel. ı 
m fein tiefes Bedauern über den Verluſt immer ſchwerer, noch einmal den Ausgleich Auch die vergangene Woche brachte die um Wirkl. Geh, Rat von Levetzow, welcher per 1003, ara Dienſtwohnung — 1. Okto- 
ausſpricht. Der Präſident wird mit ſeinem mit Ungarn zu votieren, zumal Ungarn auf dieſe Jahreszeit üblichen Beſtellungen auf Senf, geſtern Nacht auf feinem Gute Goſſow bei ber lies 5 Bürgermeiſter und Rat, 
angen Gefolge dem Begräbnis von Wangen⸗ſeine Perſonal Union losſteuere. Da Ungarn Königsberg Nm. verftorben ift, hat einen Teil Schu. kiahrlich Realgymnay 
ims beiwohnen. hierzu derzeit wirtſchaftlich noch zu ſchwach ſei, deutſche und eugliſche Herbſt⸗ oder Waſſerrüben, ſeiner Jugendjahre in Stettin verlebt, er war Mark jährlich neben freier W 
auferlege es ſich noch Reſerve, doch ſei es die Vieia villosa in reiner Saat und im Gemenge Schüler des bieſigen Marienſtifts⸗Gym⸗FJeuerung zum Werte von 180 Mark 
Pflicht der öſterreichiſchen Patrioten, nachzu- mit Johannisroggen, welche zu den bisherigen 2 


3 ; 3 ſiums. S 95 
denken, ob die Trennung nicht beſſer ſofort als Preiſen prompt erledigt werden konnten. — Auf⸗ kan ie Deutſche kener Soldaten iſt nach der „Rhein 
bis nach der wirtſchaftlichen Erſtarkung Uns träge auf Winter⸗Oelſaaten gingen reichlicher ein; ar 0 Weſtf. Ztg.“ — jedenfalls mit Rüchſicht auf 


garns vorgenommen werde. Wenn der ein- au Saatgetreide wurde ſchon beſtellt. 8 65 ür 1904 und den „Fall Hüſſener“ — folgende Unterweiſun 
heitliche Heeresverband gelöſt ſei, werde die 9 10 f als Kongreßort für e hung 
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7 — Die Kaiſerin hat an die ſtellvertretende 
a Vorſitzende des Vaterländiſchen Frauenvereins 
5 in Breslau, Fürſtin Hatzfeldt, ein Telegramm 
f gerichtet, in dem ſie ihrer Zufriedenheit über 
die am 10. Auguſt im Oberpräſidium abge- 
[ haltene Sitzung des Vereins Ausdruck gibt 


FEET a 1 1 90 1 Wir notieren und liefern ſaatfertig gereinigte C iftführer gewählt. an die Unteroffiziere ergangen: „Gegen bu + 
N und gleichzeitig die Tätigkeit des Vaterländi- Perſonal-Union kommen. Ob der Fürſt dieſe Ware mit garantierter Reihe ya Keimkraft N Im „ 5 ni: wird|trunfene Soldaten iſt ſtets mit der größten 
. ſcen Frauenvereins lobend hervorhebt. Das Aeußerungen wirklich getan hat, muß einft- per 50 Kilos Holländiſchen Rieſen Winterraps Freitag das reizende Luſtſpiel „Halali“ von Behutſamkeit und Vorſicht zu verfahren, damit 


Ergebnis der Sitzung iſt nach der „Schleſ. 
Ztg.“ folgendes: „1. Die Privatwohltätigkeit 
5 zu Gunſten der Ueberſchwemmten in Schleſien 
5 hat zwar überraſchend hohe Erträge ergeben, 
indem im Ganzen bereits über eine Million 
Mark, davon 900 000 Mark in Schleſien ſelbſt 
geſammelt worden ſind. Dieſe Summe wird 
Li aber noch nicht ausreichen, um den Auf⸗ 
F gaben der Privatwohltätigkeit gerecht zu wer⸗ 
5 . Die Sammeltätigkeit ſoll daher mit Tat- 
1 kraft fortgeſetzt werden. 2. Gelegentlich der 
F Anweſenheit der Kaiſerin follen dem aus⸗ 
führenden Ausſchuß 150 000 Mark als weiterer 
Verteilungsbetrag gegeben werden, damit 
dieſe Summe unmittelbar im Anſchluß an den 
allerhöchſten Beſuch nach den aufgeſtellten 
Grundſätzen durch die Kreiskomitees im Inter- 
eſſe der Notleidenden verwendet werde.“ 
— Der Oberbürgermeiſter von Breslau 
b Dr. Bender war in der konſervativen „Schleſ. 
5 Zeitung“ getadelt worden, weil er ſchon am 
13. Juli in Urlaub gegangen ſei und die Stadt 
alſo in der Stunde der Not verlaſſen habe. 
f Auf dieſen ungerechtfertigten Vorwurf (am 13. 
; Juli galt auch bei Fachleuten für Breslau der 
a Höhepunkt der Gefahr als überſchritten) hat 
ö Dr. Bender im „Breslauer Gemeindebl.“ ge⸗ 
N 
{ 


weilen dahingeſtellt bleiben. g : 
Das engliſche Oberhaus erledigte die Mark, Holſteiner Winterrübſen 16—16½ Mark, 
dritte Leſung des Geſetzentwurfs über die Ückermärker Rieſen⸗Winterraps 16—16½ Mark, 
Transvaalanleihe. ch. . Zbwerg⸗Winter⸗ oder Kruppraps 17½— 18 Mark, 
In Serbien iſt infolge von Zwiſtig⸗ Incarnatklee 19—22, Bokharaklee 40—43, Rot⸗ | rg 
vorſtellung „Von Stufe zu Stufe“ und „Die rührung, ſoweit es möglich iſt, vermeiden. 
Verlobung bei der Laterne“. 1 Wo es irgend möglich iſt, find betrunkene Sol. 
. - gebrochen 8 5 — Nach Beendigung der geſtrigen Schieß- daten durch Kameraden zur Ruhe zu bringen. 
Ztg.“ mitgeteilt wird, iſt die Urſache folgende: 58—63, mähriſche 59 —61, norditalieniſche 55— j 

Einige Miniſter verlangen die Verſetzung von 57, Thimothee extrafein 35.—37, hochfein und der Kaiſer dem Bataillonskomma deur Major ſo iſt ohne 
vier Offizieren und vier Zivilbeamten des fein 23—27, engliſches Raigras, Originalſaat Rieſe den Kronenorden 3. Klaſſe, dem men, nötigenfalls durch Feſtnahme dafür zu 
Kriegsminiſteriums, deren Haltung der Re- 19—21; italieniſches Raigras importierte Saat Hauptmann Nißen die Krone zum Roten ſorgen, Se er feine Ausſchrei 
gierung widerſpricht, und verweigern dem 19—21; Buchweizen, ſilbergrauer importierter Adlerorden 4. Klaſſe, den Hauptleuten Löh 15 kann. herr Anreizung zur U r 
Kriegsminiſter den Kredit. General Atanazko⸗ ca. 10 Mark, brauner gewöhnlicher 9—9½ Stützke und Arnold, dem 3 7 vermeiden. Von der Waffe Mt nur Ge⸗ 
witſch ſeinerſeits weigert ſich, dem Verlangen Mark; Sandwicken, vieia villosa, ganz reine Willemer und dem Adjutant — rauch zu machen, wenn der betrunkene Soldat 
zu willfahren. Da eine Einigung zwiſchen Saat 20—23; echter Johannisroggen 9]Ulrich den Kronenorden 4. Klaſſe: reite 10 gegen einen Unteroffizier mit Tätlichkeit vor⸗ 
den iniſtern Schiwkowitſch, Stoyanowitſch, bis 9¼ ; gelber Senf 13—15; Spörgel, kleiner hielten zwei Unteroffiziere, 4 Dbergefrei ee geht und das Leben bedroht, doch iſt in erſter 
Veltowitſch und dem Kriegsminiſter wegen 12½.—14, Niefen und ruſſiſcher Rieſen⸗ 1315; 6 Kanoniere militäriſche ber Linie darauf Bedacht zu nehmen, daß der An⸗ 
der Verſetzung der mißliebigen Offiziere nicht chineſſſcher Oelrettich 28—30; deutſche Stoppel⸗ „Betriebs - "en 1b fe derſgreifer nur kampfunfähig gemacht wird. Die 
erzielt werden konnte, überreichte Avakumo- Herbſt⸗ oder Waſſerrüben 54—58 Mark; Lu⸗ Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗Ge⸗ Nichtbeachtung dieſer Vorſchriften wird, bejon- 
vitſch dem König das Entlaſſungsgeſuch des pinen, Peluſchken und Wicken in beſter Saat zu [fell ſchaft: Geleistete ders wenn fie Ausſchreitungen herbeiführt, an 

Kabinetts, das angenommen wurde. Der jedesmaligen Tagespreiſen, engliſche Futter-Waffer- Einnahme Wagen⸗ dem Unteroffizier ſtreng beſtraft.“ 
König dürfte Avakumovitſch mit der Rekon⸗ rüben (Turnips) 58—64; Wintererbſen 13— N 


Mark kilometer 5 5 : 
ſtruktion oder General Gruits mit der Neu- 14 Mark. 96 659,70 350 132,1 (Freitag geſchloſſen, weiter bringt dasſelbe fol- 
bildung des Kabinetts betrauen. — Dieſer Nr Sn e 


8 | 91 823,85 341 597,1 genden Spielplan: Sonnabend Benefiz Rich. 
Tage findet eine Verſammlung der ſerbiſchen 9 e ult. : Jäger zum letzten Male „Madame Sherry”, 
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- x ; : kti N ich richten 3,8 Sonntag Nachm. kleine Preiſe „N 
twortet und dann d tert, ob Journaliſten ſtatt, um gegen den ſeit dem Stettiner Nachrichten. 3. . . 6233 503,50 2336 39 1 Freiſe „Roſenmon⸗ 
Überhaupt 1 Aube Benn rechtlich Nönigsmord auf die Journaliſten geübten Stettin, 13. Auguſt. Der Miniſter der Rn, 12 bis ult. tag“, Abends „Don Ceſar“, Montag kleine 


Terrorismus zu proteſtieren. — Ueber die bul⸗ Landwirtſchaft macht bekannt, daß der bei der 
gariſche Regierung verhängte das hieſige Zoll⸗ Veranlagung der Gemeindeeinkom⸗ 
amt 21 000 Fr. Strafe, da dieſe acht Waggon menſteuer von fiskaliſchen Do- 
Munition, die Belgrad paſſierten, als Papier mänen⸗ und Forſtgrundſtücken 
bezeichnete. Die Munition war wie Papier- für das laufende Steuerjahr der Gemeinden 
ballen verpackt. Für Sonntag beriefen die zu Grunde zu legende, aus dieſen Grund⸗ 
Hochschüler ein Meeting behufs Proteſts gegen ſtücken erzielte etatsmäßige Uleberſchuß der 
„Narodni Lift“ und „Wetſcherne Novojti“ Einnahmen über die Ausgaben unter Berück⸗ 
wegen Besen; Haltung gegen die 3 re der Au 3 
— Prinz Arſen wird zum Kommandanten der bindlichkeiten und Verwaltungskoſten nach den 
Aeli on en. ® * Slade he 2 1903 in der Pro⸗ 
1515 —— — eg Dit; Dolce 193,8 Prozent des Grund. 
we ale: iteuerreinertrages beträgt. 8 
Provinzielle Umſchau. e von 6a 4000 Wert u dieler Tage der das um 1761 spielt. Soeben it im Verlage 
In Laſſan wurde der Landwirt Karl Agent Max Hotopf in Haft genommen bon Leo Saunier hierſelbſt eine neue Erzäh⸗ 
Rohloff von einem ſchweren Unfall betroffen. worden, die veruntreuten Gelder will derſelbe lung von Konrad Maß aus 3 
derſelbe leiſtete beim Beſchlagen ſeines jun⸗ zum größten Teil verſpielt haben. gangenheit erſchienen, welche „Sy e e⸗ 
gen Pferdes Hilfe und kam dabei zu Fall und — Die 1. theologiſche Prüfungftitelt iſt und uns in das ir 5 ert zu⸗ 
war jo unglücklich, daß der mit einem neuen bei dem hiefigen Kgl. Konſiſtorium haben be- rückführt. Auch hierin entwirft ui er 
iſen derſehene Huf des Pferdes bei jedem ſtanden: Klemens Bauer aus Kerſtin, Oskar in kauſtiſchen Zügen e wobl es 
Niedertreten aus geringerer und größerer Bleck aus Bütow, Paul Carmeſin aus Droſe- aus dem alten Pommernland un Fi of * 
Höhe wiederholt das Geſicht traf. Aus klaffen⸗ dow, Julius Fürer aus Stettin, Karl Griep nur eine einfache Erzählung iſt, die un 0 4 
den Wunden blutend, wurde der Unglückliche aus Dobberphul, Joh. Heberlein aus Grupen⸗ boten wird, hält dieſelbe doch bis zum Schluß 
bewußtlos aus ſeiner traurigen Lage befreit. hagen, Friedrich Herweg aus Riga, Walter das Intereſſe wach. Der Preis 25 empfeh⸗ 
— In Prilipp bei Pyritz hat vorgeſtern Leeſch aus Bleſewitz und Walter Oettli aus lenswerten Büchleins iſt auf nur 1,50 Mark ne und Beobingiatpeeife: Penning 
Mittag ein Blitzſtrahl 102 Schafe des Bauer⸗ Bern. feſtgeſetzt. ar Wi Gh Geldpreise in An sticht gen ben Auch 
hofsbeſitzers Witt getötet, die Tiere weideten — An pommerſche Kirchen wurden an — Offene Stellen für — 5 5 er Ausſtell - ſeitens 3 
auf dem Felde, als das Gewitter heraufzog Geſchenken gemacht: der Kirche zu Richten⸗anwärter im Bezirk des zweiten 5 orps. — ie = 2 2 — Tan SEK 
und der Blitzſtrahl in die zuſammengedrängte berg, Synode Franzburg, von Fräulein Amelie 1. Oktober 1908, 1. November 1903, 1. Eine leihn 8 8 ner Ver reise se. unterſtütt. 418 
Herde ſchlug. Der etwas abſeits ſtehende Hirte von Klein Ludwigsluſt ein Kapital von 2000 [ber 1903, der Dienſtort wird bei der C 1 e⸗ 5 — — er 1 = äh 9 E 
kam mit dem bloßen Schrecken davon. — In Mark mit der Verpflichtung, aus den Zinſen rufung beſtimmt, Königl. Eiſenbahndirek 10 — — R — i 14 9 — re 
der Nähe von Daugzin bei Anklam landete ldesſelben die Vollſchen Familiengräber da⸗Iin Bromberg, 10 Anwärter für den Zugbeglei- n Kramer, Leipzig, B. e, 


autoriſiert ſeien, ihre Stadt gegen Hochwaſſer 

zu ſchützen. Dieſe Frage verneint Dr. Bender. 
Der Hochwaſſerſchutz liege völle in der Hand 
der Deichämter und, wo ſolche nicht beſtehen, 
0 in derjenigen der Grundbeſitzer unter polizei⸗ 
licher Oberaufſicht. Nur durch Bildung eines 
ü Deichverbandes ſei es möglich, einen Zwang 
j zu gemeinſamer Verbeſſerung des Schutzes 
N mehrerer Grundſtücke auszuüben. Ins. 
beſondere ſtehe der ſtädtiſchen Behörde nicht 
das Recht zu, auf eigene Fauſt Deiche zum 
Schutze von Privateigentum zu bauen oder 
das Enteignungsverfahren gegen Privat- 
eigentum behufs Errichtung von Deichbauten 
zu beantragen. Dr. Bender führt folgendes 
Beiſpiel an: „Die ganze Hilfloſigkeit wurde 
uns klar, als wir im Jahre 1900 verſuchten. 
endlich die längſt als notwendig erkannte 
Sicherung der Kloſterſtraße gegen Einbrüche 
der Ohle herzuſtellen. Es wurde eine beſon⸗ 
dere Danumdeputation für dieſen Zweck ge 
bildet, ein Plan für den neuen Deich von unſe⸗ 
rer Bauverwaltung aufgeſtellt und mit bereit 
williger Unterſtützung des Herrn Polizeiprä⸗ 
präſidenten verſucht, die gefährdeten Grund. 
beſitzer zur Schüttung des keineswegs hohen 
Deiches zu veranlaſſen. Viele folgten und ſind 
dann auch vom Hochwaſſer völlig verſchont ge⸗ 
blieben. Die Eigentümer der meiſt beteiligten 
Grundſtücke erhoben aber Einſpruch, und der 
Bezirksausſchuß entſchied ſchließlich, daß die 
Behörde von einem Privatbeſitzer nur die Er- 
haltung eines bereits vorhandenen Deiches 


1902 . 609 829,25 2 342 900,5 Preiſe „Alt-Heidelberg“, Dienstag „Der 


geäußerten Wunſch hin der Termin zur An- Programm iſt für dieſen Abend ein beſonders 
meldung für die Studienreiſe bis zum 25. 
Auguſt cr. verlängert worden iſt. 

— Aus Pommerns Ver gangen ⸗ 
heit hat Stadtrat Konrad Maß ſchon manche 
ſpannende Erzählung geliefert, wir erwähnen 
nur den „Goldſchmuck am Hiddenſee“, der um 
1231 ſpielt und das „Haus Stavenhagen“, 


— Zu Bluttat bei e . 
N e bei Roſengar 


2 x . — 
„Café Vogt“, mitzuteilen, daß fein Geſchaft 
beim Durchmarſch der Stettiner Turner be⸗ 
reits geſchloſſen war und ſich der bedauerns⸗ 
werte Streit, welcher ſo traurige Folgen hatte, 
nicht vor ſeinem Lokgl entwickelt hat, ſondern 
ſich auf der Dorfſtraße, teils ſogar außerhalb 
des Dorfes abſpielte. Das Vogt'ſche Geſchäft 
ſei um 10 Uhr Abends geſchloſſen worden und 
ſeien von dieſer Zeit an keine Gäſte mehr in 
dasſelbe gekommen. 

„In der Zeit vom 28. bis 30. November 
d. J veranſtaltet der hieſige Verein „Cypria“ 
in Meyers Feſtſälen in der Gutenbergſtraße 
eine Allgemeine Geflügel und 
Kaninchen⸗Ausſtellung. Es ſind 
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Bernburg, und Dr. Miller, Swinemünde, 
für Geflügel. — Kaninchen werden nach dem 
Standard des Bundes deutſcher Kaninchen⸗ 
ter prämiiert; und ſieht auch hier die 
kaerichterfrage einer befriedigenden Löſung 
Klub en. Der Möochenzüchterklub, ſowie der 
- der Züchter deutſcher Kurz- und Mittel- 
chnabeltümmler haben ihre Beteiligung 
reundlichſt in Ausſicht geſtellt, von weiteren 
Klubs iſt eine ſolche ebenfalls noch zu erhoffen. 
iter der Ausſtellung iſt Herr Gustav Prütz, 
tettin, und iſt Näheres durch dieſen und 
durch den Vorſitzenden, Herrn Th. Pretzer, 
berwiek 65—66, zu erfahren. 
„Vor der Ferienſtrafkammer des 
hieſigen Landgerichts hatte ſich geſtern der 
aufmann Mar Wolfframm, Inhaber 
der Militäreffektenfabrik Engel u. Kubiſch⸗ 
Berlin, wegen Betruges zu verantworten. W. 
datte die Lieferung von Unteroffizierstreſſen 
für die Bekleidungsämter des 2, 7. und 11 
Armeekorps übernommen und wurde ihm vor⸗ 
geworfen, daß er unter Verſtoß gegen die 
Submiſſionsbedingungen minderwertige Ware 
geliefert habe. Erwieſen wurde, daß anſtelle 
von Seide mehrfach Baumwolle für das Ge⸗ 
er verwendet worden iſt, das Gericht er⸗ 
5 2 auch für dargetan, das dies mit Wiſſen 
efäng geklagten geſchehen ſei. Von einer 
zu ignisſtrafe glaubte das Gericht abſehen 
jedoch en, die verhängte Geldbuße wurde 
ch auf 1500 Mark bemeſſen. ge 
Ob d Die geſtern vorgenommene gerichtliche 
er uftion des in Roſengarten erſtochenen 
3 Berndt ergab folgenden Be⸗ 
2 Ei ein Meſſerſtich von 21, gm. Länge und 
ter dem Se war an der rechten Schulter hin⸗ 
die recht Schlüſſelbein eingedrungen und war 
Wund te Lunge verletzt. Neben einer leichten 
— an der linken Schulter wurde ferner 
= 8 furchtbare Schädelverletzung gefun⸗ 
durch = Mefier war über dem rechten Ohr 
das Seh Schädeldecke vier Millimeter tief in 
Spitze des Meſſers ſaß im die abgebrochene 
betreffende Schädelſtück un, Knochen feſt. Das 
er „erihtstommifion 
tan n och waſſer der oberen Oder 
g 5 1 2; früh bei Schwedt noch 3 Fuß 
nebel Gartz 52 Zm. über Mittel. 
eſtgenommen wurden 4 Betrun⸗ 


wurde ausgeſägt und 
übergeben. 


— 5 dungen Hausfriedensbruchs 

ein Obdachloſer. eine Proſtituierte und 
een unſerer geſtri in 

e Gebt n w d egen en 

ſchädigten benden für die durch Hochwaſſer Ge. 

Schluto wu es heißen: Bankhaus 


Deumarktſtraße 5. 


Vermiſchte Nachrichten. 
nen an en, 
Unterer Medi 
ichen Ernie über die 


wenden Großmütte a 
nütter. > 
NE Tas Abe 
A haben, if natürlich. stur To konten 


e in die Lage 
en benen, Ammen ibrer Enkel 


ſen 


ktillte im ganzen 14 Monate. In einem wei⸗ 


en - 
> 3 ſollte die Mutter auf Verlangen 


ni aters nicht nähren, damit ihre Figur 
icht litte. Die Großmutter erfüllte ihre Auf⸗ 
gabe durch volle zwölf Monate. Dieſe Groß⸗ 


160 r bat vom 1. Yuguft 1878 bis Oftober 
under genährt, in 22½ Jahren im gan- 


. Kinder zuſammen 280 Monate, d. h. 
dern ſchnittlich 23½ Monate. Von den Kin⸗ 


20 wurde trotz ungünſtiger ſozialer und 
ohnungsverhältniſſe nicht eines rhachitiſch, 
und nur ein Kind ſtarb in frühen Jahren. 


— Aus einer kleinen Univerſitätsſtadt U 


wird folgende niedliche Geſchich 
Dort leben der Chemiker K. und der Philologe 
Z. in bitterer Feindſchaft. 
ſchah es, daß der Hund des 
Neſem Streit treu zu ſeine 


ohn des Chemikers auf 


N. 
Zum 1. November d. Is. wird an unſerer Stadt ⸗ 
ſchule eine Lehrerſtelle frei. ä 


konnte, hatte der Käufer zwei Schüſſe auf ſich 


lich verletzt worden 
— 2 


und einen ſeiner Stiefel ſo zerbiß, daß eine 
Ausbeſſerung notwendig wurde. Dieſe Folge 
einer Tat aus dem feindlichen Lager war der 
Chemiker nicht willig aus eigener Taſche zu 
beſtreiten; er teilte deshalb dem Philologen in 
einem Schreiben mit, daß der Stiefel ſeines 
Sohnes infolge eines Angriffs jenes Hundes 
„gevorſchuht“ werden mußte, und legte die 
Rechnung bei. Dieſe ungrammatiſche Verbal⸗ 
form aber ging dem Philologen gegen ſein 
wiſſenſchaftliches Gefühl, was er in ſeiner 
Antwort dem Chemiker in der folgenden zar⸗ 
ten Weiſe andeutete: „Sehr geehrter Herr! 
Auf die Nachricht, daß mein Hund den Stiefel 
Ihres Sohnes ſo zerbiſſen hat, daß derſelbe 
„gevorſchuht“ werden mußte, teile ich Ihnen 
mit, daß ich meinen Hund verwarnt und ihm 
mitgeteilt habe, daß er im Falle der Wieder⸗ 
holung dieſer Tat gedurchprügelt wird. Er⸗ 
gebenſt X.“ 

— In dem Orte Kalk bei Köln litt der 
Sohn eines Brauereidirektors ſeit längerer 
Zeit an Epilepſie, auch machten ſich bei ihm 
Anzeichen geiſtiger Störung geltend. Der 
Vater des Kranken ließ den Hausarzt rufen, 
und beide betraten das Zimmer des jungen 
Mannes. Plötzlich zog dieſer einen Revolver 
hervor, feuerte zwei Schüſſe auf die Eintreten. 
den ab, richtete dann die Waffe gegen ſich ſelbſt 
und tötete ſich durch einen Schuß in den 
Mund. Die erſten Kugeln hatten den Vater 
des Irrſinnigen getroffen; der unglückliche 
Mann liegt in hoffnungsloſem Zuſtand da- 
nieder. 

—  (Beitraftes Konkurrenz⸗Manöver.) 
Wenn es ſchon unanſtändig it, in Proſpekten 
Gutachten und Zeugniſſe aufzunehmen, in 
welchen Firmen der Konkurrenz angegriffen 
und mit Namen erwähnt werden, ſo kann ſich 
derjenige, welcher derartige Zeugniſſe und 
Gutachten gar zu ſeinen Gunſten verändert, 
auf eine empfindliche Strafe gefaßt machen. 
Ein ſolcher Fall iſt kürzlich bei dem Amts⸗ 
gerichte und der Strafkammer zu M. Gladbach 
zur Aburteilung gekommen. Ein Ofen- und 
Herdfabrikant in M.⸗Gladbach hatte in feinen 
Proſpekten ein Gutachten am Reichsgericht 
und ein Zeugnis eines Kölner Baumeiſters zu 
ſeinen Gunſten bezw. zum Nachteil der Aache⸗ 
ner Gasofenfabrik H., deren Namen in den 
Zeugniſſen angegeben war, entſtellt zum Ab⸗ 
druck gebracht. Auf die Klage der Aachener 
Firma wurde derſelbe zu 300 Mark Geld- 
ſtrafe und in die jedenfalls bedeutenden 
Koſten verurteilt. Der Aachener Firma 
wurde ferner die Befugnis zugeſprochen, den 
8 zu publizieren. Bor derartigen 
werden. kann daher nicht genug gewarnt 

— Eine dramati : . 
Frankfurt a. M. Me ren 
alten Markt ab. Ein etwa 30 Jahre alter 
Mann betrat den Laden und ließ ſich einige 
Revolver zeigen. Er kaufte einen und ließ ihn 
laden. Ehe der Ladeninhaber es verhindern 


abgegeben. Der tötlich Verletzte wurde ins 
Heiliggeiſthoſpital gebracht; feine Perſönlich⸗ 
keit iſt noch nicht bekannt. Er hat auf der 
Bruſt eine Tätowierung mit den däniſchen 
Worten „Penge eller Livet“, d. h. „Geld 
oder Leben!“ 
Geſtern Nachmittag find bei Lein- 
hauſen auf der Strecke Hannover-Wunstorf⸗ 
Köln die Lokomotive und ſieben Wagen eines 
Güterzuges entgleiſt. Drei Wagen waren 
mit Pferden beſetzt, von denen mehrere erheb- 
Werde tru Er — eier 
ö e n R 
Die Strecke ift bis auf weiteres neee RT 
E Alexander Graham Bell, der noch 
immer äußerſt tätige Erfinder des Telephons, 
hat zu der Frage, ob die Krebskrankheit mittelſt 
Radiumſtrahlen bekämpft werden könnte, 


Die Erneuerung der Kanaliſation der Kreckower⸗ 


Das Grundgehalt der Stelle beträgt 1100 Mark, ſtraße zwiſchen der Falkenwalder⸗ und Alleeſtraße 


an Alterszulage werden 130 Mark und an Woh⸗ ft 


nungsgeld 180 Mark bewilligt. 


Bewerber, welche bereits die zweite Lehrer⸗ 


prüfung beſtanden haben, wollen ihre Geſuche nebſt der unterzeichneten 
Zeugniſſen bis zum 25. d. Mts. an uns einreichen. 0 äude, Zimmer N 


empelburg, 11. Auguſt 1908. 
Der Magiſtrat. 


. Foege. 
Stettin, den 10. Auguſt 1908. 


7 Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gasröhren in der Karl- und 
aße fol im Submiſſionswege vergeben 
erden. 


Angebotsformulare find zum Preiſe von 1% 
im Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes der 
Gasanſtalt I, Pommerensdorferſtraße Nr. 26, zu 
ziehen und die hier zur Einſicht ausliegenden 
eichnungen und Bedingungen durch eigenhändige 
uterſchrift anzuerkennen. . 
ie Abgabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 
und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
x u 8 Pr bis = 11 Uhr — 
daſelbſt zu erf d Vorm ttags 12 Uhr, eben 
; gen, wo die Eröffnung in Gegen« 
wart erſchieneneg ieter geſchehen wird. 


Der Magiſtrat N 
Deputation für Stenzel n. Kanaliſation. 
ä 


Stettin, den 10. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas- und Waſſerrö ; 
der Alleeftrape, i — 
im Submiſſionswege vergeben werden. 
Angebotsformulare find zum Preiſe von 1 4 
im Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes der 
Gasanſtalt J. — ö 
beziehen und die hier zur Einſicht ausliegenden 
geihnungen und Bedingungen durch eigenhändige 
nterſchrift anzuerkennen. 
Die Abgabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 
egelter und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ener Angebote hat bis zum Sonnabend, den 
. — d. J., vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
erfolgen, wo die Eröffnung in 
nener Bieter 2 Wen wird. 
Der Magiſtrat, 


genwart er⸗ 


Deputation für Stra enbau u. Kanaliſatton.! 


u 


e, Kreckowerſtraße und Straße 29 ſoll zu erfolgen, wo 


oll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben en 0 ie WN 


Verdingungsunterlagen find in der Regiſtratur 


= 9 — Verwaltungs- 
1 . 215e — einzuſehen oder aus⸗ 
ließlich der Bauzeichnungen an Pohle Ein 
fendung von 2,00 #4 —— Briefmarken nur 
u 10 2 2 ER — . — 
Angebote ſin is ttwoch, den 19. 

1903, mittags 12 Uhr, an die obige Gee 15 
ſtelle verſiegelt und mit entfpredjender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen⸗ 


wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 


des Stadtbauinſpektors Schulz, Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 218a. 
Zuſchlagsfriſt 4 Bass, 
Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Stettin, den 10. Auguſt 1903. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas- und ge in 
der Jageteuffel⸗, Sanne- und Ottoſtraße foll im 
iſſionswege vergeben werden. Angebotsfor⸗ 
mulare ſind zum Preiſe von 1 % im Zimmer 
Nr. 12 des ee der Gasanftalt I, 
Pommerensdorferſtraße r. 26, zu beziehen und 
die hier zur Einſicht ausliegenden Zeichnungen und 
Bedingungen durch eigenhändige Unterſchrift anzu⸗ 
rie Abgabe i d 

ie eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 
ſiegelter und mit air m AR a chrift verſehe⸗ 
ner Angebote hat bis zum Donnerstag, den 20. 
Auguſt d. J., vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
wo die Erö 1 — in Gegenwart er⸗ 

chienener Bieter geſchehen wird. 


Der Magiſtrat, 


Rt. 2, aujDeputation für Straßenbau u. Ranaltfation. 


Zieglerschule 
in Lauban in Schles. 


Der Unterricht des X. ljahres beginnt am 
6. Oitober 8 


er * 
Anmel dungen werden möglichſt bald erbeten, 


0 me auf Verla andt. 
Wekaben im Juli 1 0 * 


geſandt werden, iſt weitaus zu groß, um in 
eine Krebswucherung mitten hineingebracht zu 
werden, aber es liegen keine Gründe vor, 
warum nicht ein kleines Stückchen Radium in 
einer dünnen verſiegelten Glasröhre in das 
eigentliche Herz des Krebſes eingeführt wer⸗ 
den ſollte, ſo daß es unmittelbar auf die er⸗ 
krankten Zellen einwirken kann.“ Der Emp⸗ 
fänger dieſes Briefes, ein namhafter amerika⸗ 
niſcher Arzt, hat dieſe Anregung als ſehr wert⸗ 
voll bezeichnet und die Abſicht ausgeſprochen, 
daß durch Befolgung des Rates vielleicht viele 
Fälle von Krebs geheilt werden könnten, bei 
denen jetzt ein Fehlſchlag zu verzeichnen ge⸗ 
weſen ſei. ; 
— In Jezewo, Bezirk Lomza, wurden 
der Kleinhändler Seifert Mordko und deſſen 
Frau ermordet. Es ſind ſieben Verdächtige 
arretiert worden. 
Ä „In Bühl bei Baden-Baden befinden 
ſich zwei Brüder, Bürger, namens Ignaz und 
Joſef Wittum. Beide ſind noch rüſtig und 
geſund; fie haben in ihrer Jugend die Holz- 
ſchuhmacherei erlernt und betreiben ſie jetzt 
noch, trotz ihres hohen Alters von 102 und 114 


Jahren. 

— Am Konſervatorium zu Duisbusg 
ſtudiert augenblicklich ein — Chauſſeewärter, 
der ſich zum lyriſchen Tenor ausbildet. Direk⸗ 
tor Gelling, Leiter des Stadttheaters in Eſſen, 
war von verſchiedenen Seiten auf den Mann 
aufmerkſam gemacht worden, deſſen weiche, 
lyriſche Stimme ſchon längere Zeit in Kreiſen, 
wo er feine einfachen Lieder vortrug, Auf⸗ 
ſehen erregte. Herr Gelling überzeugte ſich 
perſönlich, daß der Chauſſeewärter ein Ver⸗ 
mögen in der Kehle habe, und beredete ihn, 
ſich feiner Führung auf dem Wege zu den 
weltbedeutenden Brettern anzuvertrauen, auf 
denen er vorausſichtlich ſchon in Jahresfriſt 
> „Nachfolger Wachtels und Bötels werden 
ürfte. 


(Hinrichtungen auf dem Palamidi.) 
Aus Athen wird dem „B. L. -A.“ berichtet: 
Vier zum Tode verurteilte und in den furcht⸗ 
baren Gefängniſſen des Palamidi ſchmach⸗ 
tende Verbrecher wurden vor eingen Tagen in 
Nauplia hingerichtet. Sie hatten ſich in die 
Hoffnung hineingelebt, die Todesſtrafe wäre 
ihnen erlaſſen, da wegen des Todes des 
früheren Henkers und anderer Hinderniſſe der 
Termin der Exekution immer wieder hinaus⸗ 
geſchoben worden war. Um ſo ſchrecklicher 
war die Ueberraſchung der Sträflinge, als ſie 
in einer Nacht plötzlich aufgefordert wurden, 
ſich zum letzten Gange zu rüſten. hrend der 
Gefängnisprieſter die Totenmeſſe ſang, 
ſchritten die Verbrecher langſam nach der 
Richtſtätte. Die Menge ſprach ihnen Mut zu 
mit den Worten: „Wir müffen ja alle jterben, 
Kinder!“ auch wurden ihnen noch Zigarren 
zugeſteckt. Ein Delinquent wendete ſich zu 
den Umſtehenden mit den Worten: „Ich habe 
Durſt.“ Man brachte ihm Waſſer. Dann 
wurde einer nach dem andern den Henkern 
übergeben. Die vier Männer umarmten ſich 
zum letzten Mal. Ein jeder rief auf der Richt- 
ſtätte: „Verzeihet mir Kinder, und Gott wird 
verzeihen!“ worauf die Menge antwortete: 
Als die Sonne 


ſpiel wohnten auch zahlreiche Frauen bei, die 


in der 
gewandert waren. f 

Poſen, 13. Auguſt. In der Provinz 
ſind ſtarke Gewitter niedergegangen. De 
Blitz tötete den Landwirt Schmalz in 
Drachowo und den Beſitzer Loehrke in Lipine. 
— Der Hochwaſſerſchaden in der Provinz Poſen 
wird auf drei Millionen beziffert. 

Hamburg, 13. Auguſt. Im benach- 
barten Wilhelmsburg herrſcht eine Scharlach. 
epidemie in Verbindung mit Diphterie. Bis 
jetzt ſind 15 Kinder geſtorben. Ein Schmied 
hat allein vier Kinder verloren. 


— 


Stettin, den 10. Auguſt 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas- und Waſſerröhren in 
der Guſtav⸗Adolfſtraße ſoll im Submiſſionswege 
vergeben werden. 5 

Angebotsformulare find zum Preiſe von 1 
im Zimmer Nr. 12 des Verwaltungsgebäudes der 
Gasanſtalt J, Pommerensdorferſtraße Nr. 26, zu 
beziehen und die hier zur Einſicht ausliegenden 
Zeiönungen und Bedingungen durch eigenhändige 

nterſchrift anzuerkennen. 

Die Abgabe eigenhändig unterſchriebener, ver⸗ 
ſiegelter und mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
ſehener Angebote hat bis zum grritag, den 
21. Auguſt d. J., vormittags 12 Uhr, eben⸗ 
daſelbſt zu erfolgen, wo die Eröffnung in Gegen⸗ 
wart erſchienener Bieter geſchehen wird. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


In 1 Pflichter⸗ 
X füllung zeigen wir den Mit⸗ 
\ er an, daß unſer 
| merad Friedrich Stork 
am 11. Auguſt verſtorben ift. 


trauriger 


Nurnberg, 12. Auguſt. In der hieſi⸗ 
gen Chevaulegerskaſerne verübte der auf dem 
Brigadekommando als Schreiber verwendete 
Meldereiter Fürbaß aus Furcht vor Strafe 


Widerſtand Körbers zurückgeführt. Körber 
und angeblich auch Graf Goluchowski ſollen 
dem Kaiſer vorgeſtellt haben, daß eine Nach⸗ 
au giebigfeit gegenüber der ungariſchen Obſtruk⸗ 
Selbſtmord durch Erſchießen. tion ſofort auch eine öſterreichiſche Obſtruktion 
Wien, 13. Auguſt. In der Station entfeſſeln und jo einen Ausgleich unmöglich 
Napajedl ſtieß der Wiener Perſonenzug mit machen würde. 
einem Laſtzuge zuſammen. 21 Perſonen Brünn, 13. Auguſt. Das hieſige Lan⸗ 
wurden verwundet. 8 g desgericht hat gegen den in Berlin geborenen 
Kingston (Jamaica), 12. Auguſt. Ein Wilhelm Kannewurf einen Steckbrief erlaſſen 
außergewöhnlich heftiger Sturm, der von wegen begangener Veruntreuungen. 
geſtern Morgen bis heute Morgen wütete, Paris, 13. Auguſt. Die Subskription 
richtete auf der Inſel großen Schaden an. des „Figaro“ für die Opfer der Eiſenbahn⸗ 
Den eingelaufenen Berichten zufolge iſt die kataſtrophe ergab bis geſtern Abend bereits 
Bananenernte im Oſten oe Fer alle 19 365 Franks. 
übrigen Pflanzungen weſtlich von Kingston Madrid, 13. Auguſt. Auf der Bahn⸗ 
auf einer Strecke von etwa 15 Meilen. Der ſtrecke bei Cordova waren Telegraphenſtangen 
ſüdliche Teil iſt verſchont geblieben. Aus dem auf die Schienen gelegt, wodurch ein Zug zur 
Norden ſind bisher keine Meldungen einge. Entgleiſung gebracht wurde. Perſonen wur⸗ 
gangen, da die telegraphiſche Verbindung den glücklicherweiſe nicht verletzt, doch iſt der 
unterbrochen iſt, doch fürchtet man. daß auch Materialſchaden cin bedeutender. 
dort die Pflanzungen ſtark gelitten haben. [ Die aus Rom vom Konklave zurückgekehr⸗ 


a Pa EEE a Bi page * dem Könige 
911 1 in San Sebaſtian einen Beſuch ab. 

4 Stäptüher Sichhof. e 9. c 8 ſeine Demiſſion als 

Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 245 Sen elta chef der Marine genommen, 

Rinder, 261 Kälber. 724 Schafe, 1295 Schweine, 


London, 13. Auguſt. Wie die „St. 
James Gazette“ mitteilt, beabſichtige man für 


1 Ziege. Donnerstag bis Mittags 12 Uhr: das Jahr 1907 eine internati 5 
40 Ninder, 87 Nülber, 157 Schafe, 902i London — — 
Schweine, — Ziegen. Bezahlt wurden für nde been ee 


50 Kilogramm (100 Pfund) Schlachtgewicht: 
Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 70 bis 72; b) mittlere Maſt⸗ 
kälber und gute Saugkälber 65 bis 68; c) ge⸗ 
ringe Saugkälber 60 bis 62; d) ältere ges 
ring genährte Kälber (Freier) — bis —. 
Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis 
zu 1¼ Jahr 55 bis —; b) fleiſchige Schweine 
53 bis 54; c) gering entwickelte 50 bis 52; 
d) Sauen 50 bis 52; e) Eber — bis —. 

Tendenz: Der Kälbermarkt verlief ruhig, 
es wird vorausſichtlich nicht geräumt. Schweine 
en einige ausgeſuchte kleine Poſten über 
otiz. 

Abtrieb nach außerhalb vom 6. Auguſt bis 
12. Auguſt: 1 Rind, 1 Kalb, — Schafe, 6 
Schweine, — Ziegen. 
REEL TEEN AAA TEE TER 


Viehmarkt. 

Berlin, 12. Auguſt. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf ſtanden: 450 Rinder, 2135 Kälber, 1367 
Schafe, 8713 Schweine. Bezahlt wurden für 
100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Ochſen: 
gering genährte jeden Alters — bis —. Bullen: 
mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —, gering genährte 54 bis 60. Färſen 
und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe 
53 bis 55, gering genährte Färſen und Kühe 48 
bis 52. — Kälber: a) feinſte Maſtkälber (Voll⸗ 
milchmaſt) und beſte Saugkälber 80 bis 82; 
b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 70 bis 76; 
e) geringe Saugkälber 60 bis 66; d) ältere ge⸗ 
ring genährte Kälber (Freſſer) 57 bis 60. — 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
73 bis 75; b) ältere Maſthammel 68 bis 71; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 61 bis 66; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgew.) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfd. lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige, der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen 56 bis —; b) fleiſchige 


bahn hat bereits geſtern Arbeiten in Angriff 
genommen, um die Beleuchtung der Unter- 
grundbahn unabhängig von der elektriſchen 
Stromleitung zu machen. 

Belgrad, 13. Auguſt. Von den in 
Salonichi eingetroffenen 150 Verwundeten 
ſind 130 türkiſche Soldaten. In zahlreichen 
Dörfern des Vilajets Monaſtir wurde das ge⸗ 
ſamte geerntete Getreide eingeäſchert. Die 
Telegraphenlinie Salonichi⸗Monaſtir iſt aber⸗ 
mals zerſtört worden. 

Sofia, 13. Auguſt. Die „Wetſcherna 
Poſchta“ rügt aufs ſchärfſte die Abweſenheit 
des Fürſten. Es gäbe Leute in Bulgarien, 
welche der Anſicht ſind, daß, wenn der Fürſt 
bei ſchwierigen Verhältniſſen nicht im Lande 
bleibe, man auch ſonſt auf ſeine Regierung 


verzichten könne. 
Salonichi, 13. Auguſt. Die Aufſtän⸗ 
dortigen 


diſchen haben in Debaratz die 
Feſtungswerke zerſtört und alle Türken und 
Arnauten niedergemacht. 
Newyork, 13. Auguſt. Ueber den 
Zyklon in Weſtindien wird noch berichtet, daß 
derſelbe nicht nur auf Jamaika, ſondern auch 
auf den Antillen großen Schaden verurſacht 
hat. Dampfer aus Kuba melden, daß nament⸗ 
lich auf dem ſüdlichen Teile der Inſel der 
angerichtete Schaden ſehr bedeutend iſt. 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis ⸗ Notierungen der Landwirt⸗ 
chaftskammer für Pommern. 

Am 13. Auguſt 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 

Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
126 bis 130,00, Weizen 165,00 bis 166,00, 
Gerſte —,— bis —.—, Hafer —,.— bis 
—.—, Rübſen — ,—, Kartoffeln —.—. 


Ergänzungsnotlerungen von 12. Auguſt. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Rogg n 
132,00 bis —.— Weizen 166,00 bis —.— 


Gerſte —.— bis —— Hafer 143,00 bie 


54 bis 55; 2 gering entwickelte 51 bis 53; 
d) Sauen 51 bis 52. — ao 

Verlauf und Tendenz: Vom Rinderauftrieb Platz Danzig. Roggen 127,0) bis —.— 
blieben ungefdt, 180 Stück unverkauft. Der Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 180,00 bis 


—.— Hafer 126,00 bis 130,00. 


Magdeburg, 12. Auguſt. Roh zu ter. 
Abendbörſe. I. Produkt Ter miuprelſe Tro nſt o 
fob Hamburg. Per Auguſt 16,50 G., 16,60 
B., per September 16,65 G., 16,70 B., per 
Oktober ⸗ Dezember 16,65 G., 16,75 B., per. 
Jaunar⸗März 17,00 G., 17.05 V., per April. 
Stiuumung ſtetig. 

Bremen, 12. Auguſt. Börſen⸗Schluß⸗ Bericht. 
Schmalz ſtetig. Loko: Tubs und Firkins 
39,75. Doppel ⸗ Eimer 40,50. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ſtetig. 


Kälberhandel geſtaltete ſich ziemlich glatt. Bei 
den Schafen fanden etwa 900 Stück Abſatz. Der 
Schweinemarkt verlief glatt und wurde geräumt. 
Ausgeſuchte Schweine erzlelten Preiſe bis 2 Mark 
über Notiz. 


Neueſte Nachrichten. 8 

Wien, 13. Auguſt. Der Kaiſer iſt 
geſtern hier eingetroffen und hat den unga⸗ 
riſchen Miniſterpräſidenten für Freitag Vor⸗ 
mittag zur Audienz befohlen. ; 

Peſt, 13. Auguſt. Noch ehe die Ver⸗ 
handlungen zur Löſung der Kriſis begonnen 
haben, iſt eine ſcharfe Wendung zum Schlech⸗ 
teren eingetreten. Wiener Informationen der 
Oppoſition wollen wiſſen, daß die Reiſe des 


Vorausſichtliches Wetter 


Monarchen nach Peſt zweifelhaft ſei. Die für Freitag, den 14. Auguſt IM. 

Wendung wird auf den bereits gemeldeten Wolkig mit Sonnenſchein ohne Niederſchläge 
—— Elyslum- Theater. 
Müller; invalider Arbeiter Stark; y * N 

Ren 2 “ent: Stellmacher Cbers; Nähterin] Jernſprecher 666. Jeruſprecher 666. 


Fabarius; Sohn des Klempners Tillack; Sohn des 
immermanns Knoll; Tochter des Kupferſchmieds 
tellmacher; Sohn des Schmieds Pechtold; Sohn 


Freita 


Bons 1 nn est * 
us gültig. ] Luſtſpiel in 4 Akten v. Skowronn 


des Arbeiters Ziemann; Sohn des Schneiders] Sonnabend: te Ehre. 
Rübenhagen; Tochter des Arbeiters Duckwitz: Tochter Kleine Preife. | Graf Troſt — — Dir. Gluth. 
des Malers Eichwald; Rentierfrau Wendlandt, gb e.. — — — 


Pape; Tochter des Schuhmachers Klattkowski. 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geſtorben: Kaufmann Richard Radtke, 26 J. 
Stolp]. Oberſt z. D. Burchardi, 67 J. [Kolberg]. 
rau Henriette enk geb. Baumgarten [Greifs⸗ 
waldl. Karoline Miller, 76 J. [Cammin]. Frau 
Ida Saud geb. seruſe, 22 J. [Benz]. Frau Friedrile 
Kaap geb. Braaſch, 80 J. [Kolber jr Witwe Louiſe 
Blandow geb. Hoth, 58 J. [Stralſund!. 


Bellevue-Theater. 
Freitag geſchloſſen. 
Beneſiz Jäger. 


Sonnabend ze. 
| Madame Sherry. 


Hamburg, 12. Auguſt 1908. 


amburg⸗ Amerika - Linie, 
Die nächſten ae von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 


Gewöhnl. Prei 


Bons gültig. Nach Newyork: 


Der Verein ſteht am Frei⸗ er 71073 22 5 5 20.08 5 3 
21 eh Bismark 35—— . 27.08. Car io Für Bismark 
ſtraße 3, zum Abmarſch nach * ® ar 1 b. Wacht 
- dem Trauerhauſe Gr. Laſtadie ar en * 2 1.9. Schnellpd. — 
86 bereit. — Beerdigung auf dem Zentral⸗Kirchhof. A 5 2 „ 8.10. td. Palatia 5 
— Fahne und Gewehre zur Stelle. Der Vorſtand. ” N 10 W „Victoria. 
x x Freitag, den 14. Auguſt 1903: E s 12.8. Poſtd. Penne 0 
Standesamtliche Nachrichten. e . 17.10: Wld dente 
nn : Er siien 
Geburten: rt von der ganzen Kapelle Nach Boſton 15.8. Poſtd. Ben 
Si: Sen; bon Aemeng Bm, Ace ih he ie Ber Menareth > = ME - Kam 
„Schmiedegeſellen Berendt, Arbei j — 5 * 5 %%. 
name Sanaılemoti, 5 Arbeiter Nan Benefiz und Ehrenabend für den | 8 N — 2 
Id Roegeimann, debe Der, noeh, upefiehien und populärften Kapellmeister ua Pstledelohie: 2% 
macher Bliefert, Brauer . Arbeiter Baum d Hendreich.“ D 1 5 2 
arten, Maſchiniſteu Knuth, Arbeiter Vorpahl, in Stettin, Herrn Franz Hendreie 3 £ — 2 
Eee are 18155 e er — Rd Weftindien: er * 
ne Tochter: i rer früheren 8 * . S. 
Eigentümer 02 a  Anserwählles Brogramm. . BR - 
Arbeiter Kelle pfer Lindner, Arbeiter Henſel[ 1. Feſtmarſch h. . von ag . # . „ 
Arbeiter Berndt, chirurg. Jnſtrumentenmacher e 2. Freiſchütz ue von 5 — 3 a 
Arbeiter 1 Lelegr iphen Arbeiter Tech, 3. jnago ntaſie von — Bub Merkes: 20 ” 
Schneider Re af, Kaufmann Keltz. 4. Fa De 3 22 Natter . Na a ; * 
2 Aufgebote: 5. Trompeter von Säkkingen bass Opehen: Br 
ziehe J Sa ge dere e. Duverture ieee . . . un Tenge. 5 
g ait aulbarſch; Heise e a 2 Abonnements » „ I * 
2 94. 85 ** e e Domroeſe N Perf 7 Uhr. 9 10/6. 


Für Milchhändler! 
Abdrucke der neuen Polizei⸗ 
verordnung betreffend Milch: 


handel ſind wieder zu haben bei 


R. Grassmann, Kirchplatz 3. 


Deutsche Militairdienst- u. Lebens- Versicherungs- Anstalt a. d. 
| in Haunover. 

Errichtet im Jahre 1878. 
Militärdienst-Versicherung. . Lebens- Versicherung. 
Gesamt versicherungsbestand: 298 Millionen Mark Versicherungssumme. 


Gesamtvermögensbestand: lll 1s Millionen Mark. 
Gesa mtauszanhlungn en 42 Millionen Mark. 


Im Jahre 1902 wurden 18½ Millionen Mark Versicherungssumme beantragt. 


Die Deutsche Militairdienst- und Lebens- Versicherungs - Anstalt a. G. 
in Hannover übernimmt unter äusserst günstigen Bedingungen die Versicherung 
von Kapitalien auf den Fall.der Erfüllung der allgemeinen Wehrpflicht im Deutschen, 
Reiche — Militärdienst-Versicherungen — und für den Fall der Erreichung eines be- 
stimmten Lebensalters oder desvorherigen Ablebens mit Einschluss der Kriegsgefahr — Lebens- 
Versicherungen. Auch bietet sie vorzügliche Gelegenheit zur Beschaffung von Kapitalien für 
Töchteraussteuer-, Studienzwecke eto. Alle Ueberschüsse fallen den Versicherten zu. 


SSS SSS 


Pläne 


@ 
für Erntewagen, Mieten 2c, 


fertigt in jeder Größe und Preislage. 
Muster und Preisliste franko. 


Adolph Goldschmidt, 


Sach- und Planfabrik, 
Stettin, Neue Königſtr. 1. 
Fernsprecher 325. 


See 


SSig. 
Nax lbs 
SSen 


Zur Selbſtbereitung des 


geſündeſten Tafel⸗ und 
Einmache⸗Eſſig. 


Mau verlange und nehme nur die ſeit 1875 
bejtbenväßrte 8 
Elb's Efſig⸗Eſſenz. 
Drigmalſtacons zu 10 Literfl. Tafel⸗Eſſig. 
naturel oder weinfarbig, 1 % 
In Stettin echt zu haben bei: 
Richard Albrecht, 
Franz Bartelt, 
Rich. Ludwig Behm & Co., 
Arthur Bonkowski, 
Alfred Bürgener, 
Druschke & Zeunert, 
Hugo Gortatowskl, 
Emil Henschel, 
Kaiser Wilhelm-Drogerie, 
Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 90, 
F. W. Mayer. 
Hans Meyer, 
Max Moecke's Wwa,., 
Faul Müller, 
Neustadt-Drogerie, Liudenſtr. 10, 
Theodor Pee, 
Gebr. Schönfeldt, 
Otto Schönmann. 


Zur großen Wäſche 


empfehle ich meine 


pa. Oberschaalseife 
Nr. 112, 


gut ausgetrocknet, ſehr ſparſam beim Gebrauch 
und giebt der Wäſche einen angenehmen 
friſchen Geruch. 


Erich Falek, Seifenfabrit, 


9 


> 


Königliche Thierärztliche Hochschule in Hannover. 


Das Winterſemeſter 1903/1904 beginnt am 15. Oktober. 


Nähere Auskunft 
erteilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 


ee en Die Direktion. 
Stern'sches Conservatorium 
ich Theaterschule für Oper und Schauspiel. 


gleich 


Direotor: Professor Gustav Hollaender, 
gegründet 1850 Bernburgerstr. an. 
Beginn des Schuljahres 1. September. Eintritt jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 
N Sprechzeit 11—1 Uhr. 


Berlin SW, 


Königliche landwirtschaftliche Akademie 


Bonn — Poppelsdorf 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich- Wilhelms-Universität Bonn. 


Die Aufnahmen für das Winter-Halbjahr 1903/04 beginnen am 15. Oktober, die V 
N 95 f Halbjah 04 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen 


4 Proſpecte und Lehrpläne verſendet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſtenfrei. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studiengang erteilt 
Der Director 
Profeſſor Dr. Frhr. von der Goltz, 
2 3 2 g Geheimer Regierungs⸗Rat. 


Pädagogium Ostrau bei Filehne. 


Höhere Schule und Pensionat auf dem Lande. Gymnasial- und Realklassen von Sexta an. 
Berechtigung zum einjährigen Dienst 


* 1 8 eee eee eee 
15 Lechnikum Sternberg . . 
N Maschinenbau __ Blektro-Ingenteure. — Techniker. — Werkmstr. — Einjähr, Kurse, (*) 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 


iſt neu erſchienen: 
R. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


schulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſehe Gefchichte für Land⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg., 
geb. 75 Pfg. i a 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 
ſehulen, atter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. ä 

Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 


ſchulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho- 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 8 


R. Grassmann, Breiteſtr. 41/42, Lindenſtr. 25 und ei 
Kirchplatz 3, Comptoir. . 


R. 


B. 


R. 


110027 128 642 


209. Königl. Prenß. Alaſpenlatterie. 


2. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 12. Auguſt 1903. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 96 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten,) 

579 886 931. 1003 596 656 907 2093 (200) 248 
458 556.608.896 3006 78 209 381 682 959.92 4355 
(200), 60 462 869 955 5137 237 615 875 6410 611 99 
713 14 823 922 27 7405 574 632 8110 13 223 33 74 
343 780 874 932 52 70 9018 22 95 160 99 (200) 200 
27 442 (200) 55 72 822 

10385 (200) 401 719 29 (200) 88 846 78 (300) 
11328 492 (400) 528 (300) 64 805 12106 15 25 73 288 
432 76 13227 472 528 653 (200) 703 14274 316 593 
630 73 721 15042 212 308 14 73 445 48 569 697 730 
936 16083 (200) 173 370 73 634 811 25 (500) 930 
17023 221 383 440 73 911 18105 83 381 413 546 630 
709 10 15 894 19273 (300) 374 471 535 37 640 82 
876 96 

20184 425 89 510 21265 427 91 589 22234 305 
(200) 34 76 420 534 23727 65 982 87 24086 391 (100) 
429 622 44 25012 66 232 52 625 26594 660 845 27720 
825 28406 684 964 88 29035 75 257 (200) 

30022 479 577 787 866 31011 50 228 604 (300) 8 
(200) 807 61 920 33145 564 623 961 94 34078 513 785 
35081 112 218 83 407 521 768 884 36236 417 581 774 
(200) 929 37006 177 312 723 928 38146 353 619 35 57 
797 922 71 39008 206 721 941 

40230 62 506 20 702 894 97 952 71 41160 474 
514 702 73 944 42129 216 410 637 712 839 44 (200) 
60 928 43159 970 77 83 44048 108 83 99 210 65 
859 508 57 608 72 832 37 45064 236 440 550 628 48 
81 719 50 96 803 49 958 (200) 46134 236 347 864 991 
47176 281 500 22 71 48057 99 728 48 66 49061 102 


50043 72 (200) 286 (200) 99 51056 159 785 877 
86 951 52040 147 437 661 53034 (200) 93 130 96 
208 11 73 609 739 934 (200) 54431 (300) 64 672 
908 55180 203 57 309 5,73 79 56531 (200) 65 877 
82 57077 410 72 989 58171 298 310 47 (300) 649 
81 861 59353 601 36 750 851 (400) 

60022 29 202 25 46 361 80 559 606 31 778 977 79 
61015 113 31 387 643 790 815 62227 625 832 47 (200) 
52 83 968 63270 451 78 702 8 885 64173 512 683 
707 806 990 65130 94 327 426 40 597 888 908 88 
66067 320 28 449 566 731 75 67034 119 87 309 91 
467 635 68103 78 260 429 502 15 824 982 69104 
242 411 504 51 631 88 737 884 (50) 85 

70065 124 319 500 (200) 20 732 824 71669 817 
37 924 42 48 82 72075 361 453 525 (200) 646 836 939 
(200) 99 73049 164961 74005 02 99 116 230 400 
(200) 542 75077 128 217 27 366 516 634 76072 187 
287 349 (800) 66 87 500 648 59 723 77288 94 385 521 
206 938 91 78030 34 107 221 536 658 815 (300) 959 
1 — 48 75 98 129 (200) 387 660 85 (300) 720 80 923 

3 (300) 

8051 645 787 816 47 81161 232 97 332 44 438 
516 664 950 (200) 95 82124 68 335 662 793 83103 
30 270 395 407 511 849 980 84165 202 71 488 508 53 
55 (300) 638 754 820 35 85032 152 315 95.406 84 523 
967 86198 204 27 57 314 447 64 656 87224 91 420 
609 84 841 88237 304 50 (300) 89496 

90006 83 565 677 813 (200) 16 75 91014 211 38 
312 552 606 (200) 748 876 90 910 29 94 92069 79 134 
35 39 69 (200) 397 586 884 93051 59 944 94ʃ34 
247 302 479 547 60 (200) 693 806 95240 99 466 809 
906 77 96320 97 409 565 624 842 (200) 97001 107 
51 92 316 80 408 98049 129 (200) 265 74 325 512 20 
93 678 99079 316 86 660 894 

100142 344 546 (200) 67 763 88 874 101083 (300) 
105 99 302 21 43 427 30 505 59 (200) 680 999 10.2033 
144 347 49 67 72 444. (200) 605 29.103007 927104117 
244 (200) 370 405 105101 59 329 400 647 56 717 867 
89 106123 82 404 501 630 58 744 83 107296 339 618 
38 743 871 108432 502 638 893 109037 541 44 (200) 
612 738 906 16 


90 756 975 111021 225 32 53 306 


3 
209. Königl. Preuß. Alaſſeulotterie. 
2. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 12. Auguſt 1903. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 96 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 

114 45 241 629 66 77 1336 435 509 44 890 990 
2087 151 92 (3000) 382 573 652 870 935 3056 (500) 
119 45 98 205 311 22 94 410 (200) 583 806.20 991 
4028 199 241 72 499 558 901 5019 268 417 544 608 
16 911 6057 303 4 15 (400) 400 (30) 543 832 7000 
181 268 688 780 819 41 8304 36 42 62 917 9206 309 
438 752 896 

10088 224 525 856 914 11002 124 348 (200) 889 
92 931 12141 83 84 88 449 652 815 980 13143 58 70 
72 239 503 856 14022 114 92 444 69 565 954 15109 
242 346 614.43. 16514 70 636 17130 (200) 419 50 85 
513 42 77 782 18002 215 43 312 96 659 794 19063 
70 221 334 401 505 27 864 907 (100) 15 

20404 597 733 21042 105 250 390 492 507 (300) 
68 714 822 22076 159 88 307 (200) 418 92 5 7 


855 05 23014 06 (3000) 313 4086 562 (1000 628 
24451 98 778 820 25174 220 (300) 82 84 04 % 502 


68 603 811 26011 73 195 421 64 585 (300) 685 899 
27007 53 291 394 640 862 28087 438 42 55 580 90 
615 49 98 821 83 29196 278 79 454 536 716 852 91 909 

30110 282 328 52 81 638 (300) 46 86 844 31035 
98 412 609 28 32097 140 2 9% 272 369.633 825 56 71 
33351 79 626 755 34429 500 812 35200 381 478 532 
711 946 36012 73 133 206 424 614 31 888 37041 58 
165 280 732 945 38007 (200) 231 318 404 512 921 
39005 231 328 40 426 521 619 837 924 67 

40477 590 741 41256 427 552 631 710 86 973 
42032 173 432 63 602 810 12 43170 588 603 66 952 
73 91 44242 (200) 71 345 96 525 947 50 (000) 
45063 137 38 57 437 841 (300) 953 56 77 46014 546 
93 684 744 896 928 (200) 47640 48068 148 (20% 41 
309 40 532 (500) 71 611 800 909 22 49077 (000) 
101 19 256 468 757 867 69 933 50 

50066 83 105 210 67 510 638 701 21 913 97 51185 
99 274 425 92 534 777 822 971 52070 170 286 444 
592 611 62 53073 769 54006 271 (200) 371 99 426 
68 582 773 833 978 55093 415 (300) 603 859 56099 
128 84 298 393 525 642 (200) 71 742 (200) 834 50 53 
55 57333 754 919 (300) 58002 4851 (200) 40 524 
831 74 913 59240 97 324 51 64 491 60 (10000) 46 
868 916 73 

60170 463 505 31 640 917 98 61095 138 250 (200 
308 530 659 710 820 933 65 62127 200 379 4415 
657 774 63010 20 459 504 617 796 911 83 64115 
49 317 520 604 28 804 65018 19 101 20, 394 424 
520 711 72 77 809 66001 113 338 648 67055 167 
200 43 308 488 748 953 96 68111 82 92 (300) 310 
423 88 556 60 634 735 69026 333 635 874 918. 60 66 

70233 69 375 76 78 615 (400) 91 92 71095 135 
27 20 495 549 99 721 33 933 95 72378 594 ar = 
89 100 


77 422 38 (200) 917 112207 8 14 (200) 651. 113129 78 
241 321 706 114009 238 308 155 300) 639 48 875 
115021 22 602, 56 888 945 116230 402 3 615 54 805 
929 54 75 117086 106 84 315 18 600 42 88 715 11808 
276 567 797 965 119312 643 (200) 45 709 78 
2 8 5 (200) 614 815 (200) 30 (300) 44 937 
t 56 155 23 9. 35 8 22139 521 678 (200) 

e 309 35 801 2 122139 521 678 (200 
99 727 125135 218 43 516 55 (200) 654 57 716 126 
40 55 er 1 984 129000 Fr 65 29 
762 912 19 12 74 (200) 202 405 73 583 987 5 
(200) 295 345 485 519 — re 415 N 

130158 221 (200) 421 572 629 814 32 59 923 131209 
680 729 (300) 852 71 909 132028 171 317 40 564.629 
(200) 47 49 90 133224 370 73 79 (20°) 409 507 682 
(200) 823 43 932 134238 335 446 52 61 658 73 827 948 
135135 244 453 705 994 (200) 138088 (200 322 523 
63 787 137061 211 739 907 188211 98 805 139008 
209 672 

140164 441 503 29 651 975 141029 276 (400) 560 
72 746 90 142000 251 319 72 531 805 943 143629 742 
936 144206 87 486 635 811 (400) 145034 170 200 449 
664 78 81 711 833 92 146099 432 709 933 
147010 58 59 84 230 528 861 902 148280 92 555 760 
806 97 974 149110 294 355 ä 

150085 202 360 601 6 (300) 41 934 181011 
633 929 75 152032 109 25 77 343 (500) 458 557 


36 577 


576 
742 


93 (200) 954 124017 417 532 635 37, 


91 929 48 153106 253 67 319 432 568 676 901 95 


154062 201 330 463 719 816 42 67 (500) 155024 50 
68 203 420 39 57 765 156056 83 203 76 77 304 400 
620 710 870 999 157039 63 100 68 200 351 602 97 754 
86 96 910. 158032 268 344 45 430 614 (200) 725.836 
159178 205 703 46 
„ 160415 (200) 584, (300) 787. 971 233 90 
313 (300) 616 789 162092 113 73 253 606 951 163249 
357 (400) 58 753 954 164112 32 484 990 165243 331 
(200), 680 90 70173698 sies 234 34 488 502 64@ 
81 950 167312 42 440 884 907 168121 26 270 88 
367 466 708 870 941 169113 27 388 405 
170017 281 304 606 889 171163 (200) 268 342 88 
947 172095 225 306 35 413 534 03 643 785 804 
173086 140 480 174023 179 (300) 464 668 712 921 
61 175137 213 15 (300) 34 317 60 80 542 824 50 737 
814 936 176292 700 847 177004 184 6% 871 
89 178020 238 39 504 54 654 963 503 
(200) 35 745 844 955 77 
180039 260 402 526 29 716 
89 95 (200) 689 700 865 963 72 
76 400 686 (200) 755 838 76 
(300) 77% 184117 (200) 326 32 475 754 915 185454 
571 672 7 736 186103 341 53 519 187083 193 416 
64 642 00 97 842 933 53 (200) 188005 122 225 52 81 
342 494 603 748 9258 376 457 73 524 722 960 
190148 88 303 12 52 (200) 80 664 95 790 191363 
506 610 73 75 722 34 835 41 192127 380 631 709 32 
(200) 953 193013 93 208 21 354 583 079 764 194032 
91 200 383 640 764 863 96 913 195270 (200) 504 11 
53 61 971 196201 (200) 430 45 656 829 059 197250 
80 492 681 (200) 801 989 198020 69 98 459 612 717 
19 832 75 80 (200) 955 199011 422 51 589 707 36 97 
200092 191 289 513 755 78 (200) 943 201100 
249 833 202083 442 538 860 203121 (200) 367 473 
552 652 65 710 77 987 204053 82 284 378 748 807 
(200) 969 205305 449 570 737 810 54 925 60 
206239 569 707 98 863 207041 72 175 373 423 516 
655 705 74 851 902 76 208076 398 407 96 647 701 
933 . 209046 50 85 113 461 513 772 970 Pan 
210125 280 423 510 (400) 211080 % 7781 (300) 
304 580 43 (200) 72 741 821 31 75 2120 254 59 
800 11 37 971 213354 91 618 847 915 214132 258 
339 408 (200) 14 838 215245 437 80 517 80 630 723 
911 216211 32 325 413 79 83 217008 25 83 150 256 
416 (300) 535 644 770 832 (200) 218333 423 (200) 83 
696 725 43 952 219397 463 (200) 815 52 912 
220037 73 125 238 67 (300) 516 67 855 87 221149 
65 654 79 760 222081 253 59 463 516 (200) 742 (200) 


161156 


52 ind 


179217 19 


79 181203. 41 582 
182108 19 32% 
i 287 312 526 


48 856 927 48 223746 


80 (400) 105107 285 317 97 106621. 707 87 826 06 
107029 121 75 (400) 92 432 544 083 108008 238 42 
777 945 109009 384 (400) 494 788 971 

110 02 242 (300) 58 782 883 924 111211 61 86 99 
330 756 946 112260 333 521 (300) 725 66 113043 416 
80 (200) 767 827 953 82 114011 58 107 (200) 214 311 
653 701 822 43 908 115170 285 415 68 690 116228 
117182 435 47 601 118130 58 222 803 55 938 119095 
251 333 53 (300) 717 923 60 

120125 572 653 91.956 121070 (200) 80 171 305 
888 122243 (200) 93 356 421 50 592 710 123089 257 
311 400 4 505 660 97 124126 71984 125542 76 690 
757 944 88 126012 33 115 (200) 285 314 516 127153 
784 128986 (200) 129106 76 34 78 449 77 677 755 

130099 (200) 103 37 (200) 341 408 693 131134 
284 547 702 38 83 132587 133051 63 66 98 154 95 
212 446 81 92 632 706 80 839 970 76 (200) 134130 91 
324 (200) 61 82 678 1935045 301 43 460 585 668 69 87 
91 755 860 87 997 136005 109 211 679 5 914 
137012 50 408.549 65 709 (300) 870 (200) 942 188030 
4200 40 0 841 189072 236 424 82 505 626 775 84 913 

110% 137 311 405 92 (2000 658 75 
237 88 (C050) 309 (1000) 425 508 758 894 918 
142667 143569 864 144073 88 139 715 909 145020 
122 43 360 78 729 76 898 951 94 146015 277 542 80 
649 876 147281 92 480 540 923 71 148075 167 244 
89 315 621 92 705 88 149129 56 381 504 631 867 

150033 66 657 151400 47 045 60 83 93 766 825 
97 152309 513 76 626 53 952 153105 70 233 80 787 
979 154059 337 78 (500) 006 733 809 155354 568 694 
728 44 (200) 906 25 (300) 156055 131 79 263 (20 
437 510 614 80 97 950 88 157056 109 18 520 51 6 
88 726 99 158023 199 233 731 159007 (300) 70 116 
65 275 459 522 621 38 94 786 08 

160040 100 238 89 448 (200) 743 91 819 161˙62 
218 383 436.676 860 950 102200 648 163243 03 481 
718 863 (1000) 1641175 232 (300). 387 500 657 801 
165371 507 703 27 94 166109 26 624 846 167241 
59 344 417 (200) 83 768 91 92 866 168002 589 634 
881 929 

170278 334 67 716 52 63 76 809 36 171190. 2% 
22 815 172114 304 592 (100) 669 718 34 088 
89 488 98 650 (100) 73 791 (200) 174075 173.248 
666 801 175047 112 4400) 283 321 50 908 (200) 87 
176662 720 894 177197 250 88 416 (200) 727 178024 
279 495 530 083 715 92 873 903 (300). 179360 778 800 

180057 71 432 714 69 181057 61 692 788 95870 
71 93 961 182083 141 242 355 408 70 528 611 61 #12 
956 183100 319 67 564 87 816.46 184017 131,09 
534 50 (200). 72 (300) 623 185000 203. 356 843 44 
186080 202 380 565 (200) 188001 408 38 546 719 79 
921 78 189034 330 605. 82 1 

190104 73 86 264 723 878 2 202 343 60 
612 192217 57 466 660 193100 81 (200) 256 932 
194265 654 719 20 828 91 195168 (200) 273 806 086 


141091 187 


— eg 


9 
169040 47 08 139 (200) 333 700 7 dd 76 


att 79 529 45 844 981 91 98 74084 (300) 
219 359 94 546 9J 766 72 94 925 75098 127 224 91 
320 482 776 854 (200) 994 76051 354 652 81 77417 
70 511 694 734 91 839 905 78148 (100) 50 427 590 
(200) 740 801 79026 108 21 214 436 40 53 564 77 
728 886 989 
80 32 38 141 51 233 322 569 973 81192 331 535 
818 34 906 82164 202 324 645 72 792 83111 (400) 
203 50 315 465 695 709 882 913 84065 328 427 
778 gr 85016 227 67 499 633 (200) 864 957 (200) 
60 86027 48 91 162 434 83 674 867 88 87190 506 
73 625 753 926 88006 306 410 593 760 912 89139 
252 56 426 34 562 679 997 50 
90266 91 489 615 70 877 91144 72 234 349,50 
561 750 806 92064 185 376. 422 653 93034 200 
38 (400) 477 579 820 35 986 94103 59 306 1050 422 
95101 17 304 68 757 65 (200) 88 96068 262 395.18 


196042 195 290 460 639 (300) 795 197180 455 (200 
573 642 713 849 198018 34 (500) 191 456 89 971 7 
834 944 199252 305 485, 36 500 80 747 (300) 

200355 80 89 931 701 73 843 200100 209 206 | 
524 35. 720 940 202076 258 565 777 823 (200) 920 43 
83 203098 401 606 57 204153 83 245 302 (400) 521 | 


Reifſchlägerſtraße 13. Tel. 1123. 


Specialhaus für Papier- | 


und Lederwaren. 


Schreibhefte, 
16 Blatt ſtark, Stettiner Liuiaturen, gutes, 
ſtarkes (14 Kilo ſchweres), glattes, holzfreies 
Schreibpapier — kein Schund, kein Aus⸗ 


Nur die Marke „Pfeilring‘“ 


gibt Gewähr für die Aechtheit unseres 


Lanolin-Toilette-Gream-Lanolin 


Man verlange nur 


„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachalımungen zurück. 


200) 39 206 % 813 39 96 205020 100 78 230 64 404 
030 42 be, 206129 488632 42 907 207103 231 325 
De 70 33 33 724 62 811 50 982 (500) 208015 
51 347 451 630 807 934 (2 
820.47 80 910 3 80 084 (200) 76 209460 550 80 
210013 130 46 662 66 880 211052 (200) 144 229 
381. 705 39 888 212487 213499 679 745 214105208 
85 324 8) 86 91 452 672 928 218240 000 774 216069 
153 (200) 329 407 16 733 90 911 217483 682 828 904 
57 218079 202 16 94 308 643 884 219052 270 525 


u St 5 75 ar 53 98450 | 709 90 850 925 | 
ſchuß — à Stück fünf Pfennig. Lanolin-Fabrik Martinikenfelde. 2 % 028 00.008 WCIon 50. d00 BBRE 22 u089 215.390. 429. 867,79 221012 (200) 12298 | 
Kaiſerdiarien —— — 100923 174 82 0 211 303 45 426 38.530 (200) 063 | 206 27 za 678 oe 303 549 604 836 65 W7 
’ 10141 518 740 00 78 857 62 102352 677 684 721 43 | 223225 326 
beer ene e 1 t Wee Huch N . 7 1 2 6 43 i B & 806 906 17-40 103248 54 84 600 104048 404 GH 45 | Die Ziehung der 3. Mafieneginnt am 8. September er. 
e „ kein Schund, kein Ausſchu Ur An dat As ste — — — p — ¶ — 0 r 
fieben Pfennig. 8 Comtoir-Pulte 
Oetavhefte, 85 — 1 
16 Blatt drei Pfennig, 32 Blatt fünf Pfenulg. . | Gewehren., ' — ' D e R 
Ordnungsbücher, Ich oſſeriere zur bevorſtehenden Jagdſaiſon: 1 9 
12 Blatt fünf Pfennig. Büchsflinten zu Mk. 82,—, rücken ; 
12 sg Pfeunig, 20 Blatt 5 Pfeunig. Mahn 3 gewöbntic, bon ME. 8 an. Dreh- Sessel, * 
ufgabenbücher, do. federleicht „ u 140.— an, hohe Stühle, 
Notanden und Diarien, Belhat-Spanner-Drällinge,  , 10 — au, tets frisch geröstet Schreib- n 
feifbresie, gutes, fartes Bapier, Inii rt ee steLs 5 Schemel . Koppe, | 
und umliniirt, 40 Blatt 9 ig, 321 77, 5 N ” 8 i 
desal. drag. hel Kederricden 25 Wenig. Wrechaniſche Gewehrfabrik: Emil Kerner, Suhl i. Thür. per Pfund 1 3 
Wachstuchdiari Vertreter überall geſucht. Wiederverkäufer wollen ſich als ſolche ausweiſen. 00. 1.20 1.60 r — 
8 chdiarien, Preisliſte auf Verlangen. air 1,00, 1,20, 1,40 u. 1, FC 
40 Blatt, 75 u fein Schund, kein \ 2 5 1 t 5 8 
desgl. desgl. 80 Piat. bart 40 Pfeunig. 5 N FR ee ei chlech er Ver auung 


mit i ſcheinungen, wie Aufitoßen, Sodbrenne 
Blahhun an Skuagleerſtopfung. Alekeheung. Ge 
von Vollſein ete- empfehlen ärztliche 9 ua 
’L . ‘ 3. PR "ed 
Dr. Roos Flatulin-Pil en i. 8. Roothelen schäftti, 


Ev. Näheres durch Dr. 3. Roos Srantiuxt a. II. 


Diarien und Notanden, 
80 Glatt Hart,‘ 20 89 gutes Papier, 
n 


zu 40 9 
desgl. desgl. Mit Lederrücken 50 Pfeunig. 
R. Grassmann, 
Breiteſtraße 42, 1 
Eindenſtr. 21. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 3. 


Emil Ahorn, 
Steinmetz-Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Nemitzerſtraße 15d. 
Fernſprecher 576. Halleſtelle der elektriſchen Straßen bahn. 


Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in ſeinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeifen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrilpreiſen. 


Gltterscehwellen und Fundamente. 
N v Große Auswahl gebührenfreier Denkmäler R i 


Max Rerslen, 


Kl. Domstr. 


5 


Best: Dyff. Hir Rüd. I. Mag Jes, Sende- Pl Serm-ncün melOlles r. 


ift eine herrſchaftliche Wohnung von 3 
Stuben, Entree, Küche, Badeſtube, Waſſer⸗ 
kloſett und Zubehör zum 1. Oktober zu 
vermieten. Preis 40 / monatlich. 

Näheres daſelbſt 4 Tr. links u. Kirch⸗ 
platz 3, 1 Tr. Unts. 


r Llenbahngenſenen um 
zu Banzwecken und Geleiſen, Grubeuſchienen 
und Kippwagen, Bohr maſchinen, Feldſchmieden, 
Stanzen, Nutzeiſen, Schmiede⸗ Handwerkzeuge, 
I läſerne Röhren zu Waſſerleitungen ze. oſſeriren billigſt 
ba Gebrüder Reer mann. Speichexitz. 22. 


Burgunder Rotwein 

direkt vom Producenten am Rhein, 

18 Pfg. pr. Str. abzugeben. Gefl. Off. an 

Mnasenntein & Vegier, A.-G., Koln, 
. erbeten unter F. . 115 A » 5 


N 


% 


